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Die Leamlenforöerungen abgelehnt .

i

Die Begründung des
Reichsstnanzministers.

Die SinwSnde der Beamtenvertreter . — Keule
Stellungnahme der Beamtengewerkschaften zur

Ablehnung .
* Berlin , 1 . Okt . (Snnffptudj .) Am Donnerstag nachmittag

haben im Reichsfinanzministerium die B«ratungen zwischen dem
Reichsfinanzminister und den Beamtengewerkschaften stattgefunden.
An der Konferenz nahmen der Reichsfinanzminister von Schli «-
den , sowie der Dezernent im Reichsfinanzministerium , Ministerial -
direktor Lotholz mit anderen Sachbearbeitern teil . Die Gewerk¬
schaften , deren erster Sprecher der erste Vorsitzende des Deutschen
Beamtenbundes , Klügel , war , verlangten von der Regierung

1 . eine allgemeine Aufbesserung der Bamten -
einkommen,

2. eine Notstands oder einmalige B « ihilf «, und
S . die Erhöhung de » Wohnungsgeldzuschusse ».
Weiter wurde das Verlangen vorgetragen , die Beamtengehälter

allgemein auf mehrere Monate hinaus vorweg zu zahlen. Die Ee-
werkschaftsvertreter führten dabei aus , daß die Notlage der Beam-
ten gegenwärtig außerordentlich groß sei und daß eine beträchtliche
Verschuldung Platz gegriffen habe, die zu großen Bedenken Anlaß
gebe . Die Beamten könnten heute unmöglich noch mit den ihnen
vor einem Jahre zugebilligten Einkommen den Lebensunterhalt be-
streiten, und es sei aus diesem Gründe bedenklich , Beamte , die auf
wichtigen und verantwortungsvollen Posten stünden, nicht so aus -
reichend zu besolden , daß sie ihre ganze Arbeitskraft dem Dienste zu
widmen im Stande seien . Das fdrtwährende Steigen aller Gegen«
stände des täglichen Bedarfs und besonders der Nahrungsmittel
habe innerhalb der Beamtenschaft eine gewisse Erbit -
t c r u n g erzeugt , und namentlich die mittleren und unteren Beam -
ten wüßten kaum , wie sie die notwendigsten Anschaffungen für den
devorstehenden Winter bestreiten sollten.

Reichssinanzminister von Schliebe»
erklärte demgegenüber, daß die Verwaltung , obwohl st« durchaus
die Nöte der Beamten anerkenne, sich zu einer Erhöhung der Eehäl -

te» ebensowenig entschließen könne , wie zu der Zahlung einer Rot-
standsbeihilfe. Di« deutsche Wirtschaft befinde sich zurzeit, wie auch
dcn Beamten bekannt sei, in einer schweren Krise, die durch die
Kreditnot und den stark zurückgegangenen Absatz hervorgerufen
worden sei.

Eine generell« Erhöhung der Beamiengehälter wllrd« «in«
Belastung der Wirtschaft bedeuten, die nach allgtmtinrr

Anficht nicht zu ertragen sei.
Die Steuerleistungen sowohl der Arbeitgeber wie der Arbeitneh-
mer seien an der Grenze des möglichen angelangt . Die allgemeine
wirtschaftliche Krisis habe es mit sich gebracht, daß im letzten Halb-
jähr die Steuern außerordentlich schleppend eingegangen seien , und
man müsse ganz allgemein ein

Erlahmen der Steuerkrast
feststellen . Unter diesen Umständen könne man es nicht verantworten ,
den Haushalt des Reiches zu belasten, ohne die Aussicht zu haben , die
entstehenden Mehrauswendungen wieder hereinzubringen . Es müsse
zudem auch vom Staat dafür gesorgt werden, daß alle versügbaren
Mittel der Wirtschast zufließen, um eine Gesundung des Handels und
der Industrie zu ermöglichen . Eine allgemeine Gehaltserhöhung der
Beamten würde lohnpolitisch die Folge haben, daß die privaten
Arbeitnehmer ebenfalls mit Lohnforderungen an die Unternehmer
herantreten und eine solche Maßnahme müßte die im Gange befind-
liche Preissenkungsaktion der Regierung zunichte machen .
Außerdem würden dann mit demselben Recht die Rentner , Kriegs -
Hinterbliebenen usw . eine Erhöhung ihrer Bezüge verlangen .

An die Ausführungen des Ministers schloß stch eine Aus -
spräche an, in der die Vertreter aller Blamtengewerkschaften das
Wort ergriffen . Es wurde besonders betont.

daß die Beamiengehälter , wenn man den Index für d«n Otto»
b« 1924 mit der jetzigen Preisrichtzahl vergleicht, bei weitem
nicht mehr ein Realeinkommen darstellten, wie es noch vor 12

Monaten der Fall war
Die Kaustraft der Beamten sei wesentlich gesunken , und diese Tatsache
wirke sich nicht unwesentlich auf die gesamte Wirtschaftslage des
Lanldes aus . Am Freitag werden die Bcamtengewerkschaften zusam -
mentreten , um zu der Ablehnung ihrer Forderungen durch dcn
ReichsfinaiMninister Stellung zu nahmen.

Tschilscherins Berliner Ausenlhall .

Ruhlands Furcht vor dem Pakt .
m . Berlin , 1 . Okt. (Drahtmeldung unsere, Berliner Schrift«

leitung . ) Der russische Volkskommissar Tschitscherin hat auch an
amtliche«: Stellen als Grund für seinen Berliner Besuch die Notwen-
digkeit ärztlicher Untersuchungen angegeben. Das wird zutreffend
sein. Tschitscherin ist leidend, und die deutschen Aerzte stehen seit
altersher mit Recht in gutem Ansehen bei den Russen . Wenn aber
ein Außenminister stch einmal auf die Bahn setzt und fremde Haupt -
städte berührt , dann ist es selbstverständlich , daß er nebonbei auch
Politik zu machen sucht. In diesem Falle kann man sogar sehr
zweiselhaft sein , was bei Tschitscherin das Primäre gewesen ist, denn
daß er vorher in Warschau Station machte , läßt von vornherein seine
Absicht erkennen, eine Reise zu einem große«: diplomatischen
Kuhhandel auszunutzen.

Die russische Diplomatie ist schon seit langem in Hochbetrieb . Sie
läßt alle Minen springen, um die Engländer einzukesseln , da ste sonst
selbst eingekesselt würde . Hier sitzt auch der Kern des sonst unbegreif-
lichen Mißtrauens , das die russische Politik gegen den deutschen
Sicherheitspakt hat . Für uns alle war der Grundgedanke, den das
Auswärtige Amt bei seinen Vorschlägen in Paris und London ver-
folgte, selbstverständlich . Bei der gegebenen Kräfteverteilung ist in
absehbarer Zeit im Westen für uns nichts zu machen . Wenn wir
politisch wieder hoch kommen wollen, müssen wir im Osten anfangen
und dcn Korridor beseitigen, der wie ei« Pfahl in unserem Fleisch
sitzt . Wenn wir das aber wollen, müssen wir uns vor allem im
Westen den Rücken decken , daher der Sicherheitsvertrag , der uns für
die Ostpolitik die Arme frei machen soll. Den Russen freilich leuchtet
d», nicht ein . Sie sehen nur die Möglichkeit unseres Eintritts in
den Völkerbund und den Artikel 16 , woraus die Gefahr droht , daß
Deutschland als Aufmarschgebiet der Vereinigten Westmächte gegen
Rußland mißbraucht werde. Dabei ist es doch zu natürlich , daß
wir Wert darauf legen müssen , die Verbindung nach Moskau hin
nicht abreißen zu lassen . Der Rapallo -Vertrag war der erste Versuch
einer selbständigen deutschen Außenpolitik . Wenn auch der Zeitpunkt
des Anschlusses denkbar u-igünstig war , so blieb doch der Gedanke
richtig, daß wir durch eine Rückversicherung bei Rußland uns vor
einer vollständigen Vergewaltigung durch die Westmächte schützen
könnten .

Diese Mahnung wurde auch von der Gegenseite verstanden, zumal
ftotz aller Dementis das Raunen um das deutsch- russische Militär -
bündnis nicht verstummen wollte und seitdem Rußland für uns
immer der Trumpf war , den wir wenigstens in der Verzweiflung noch
hätten ausspielen können. Aber jetzt sind wir in der etwas schwie-" gen Lage , daß Moskau und London uns in die Zange
nehmen möchten . Tschitscherin droht bei einem Abschluß des Sicher-
Heitsvertrages , daß er ein Bündnis mit Polen und Frankreich schlie-
Ken und dabei den Polen gegen uns den Rücken stärken werde . Die
Engländer dagegen geben zu verstehen, daß , wenn wir den Russen
nicht die kalte Schulter zeigen , ste in Köln sitzen zu bleiben beab-
sichtigen. Wir sind also , so seltsam das klingt, vonallenSe H s n
umworben , nur daß uns , wohin wir uns auch wenden. Nach-
teil« droh«« » e-chalb ist es gut. daß die Führer der deutschen Dele¬

gation , che si « nach Locarno abfahren , Gelegenheit hatten , fich mit
Herrn Tschitscherin auszusprechen und ihn davon zu überzeugen, wie
unberechtigt seine Befürchtungen find . Wir denken nichtdaran ,
uns als Sturmbock gegen Rußland mißbrauchen
zu lassen , wir denken aber auch nicht daran , ledig -
lich im russischen Schlepptau zu liegen . Die Kabinette
der übrigen Mächte müssen stch lediglich daran gewöhnen, daß wir
wieder angefangen haben, eine eigene deutsche Politik zu treiben .

Slresenmnn und Tschitscherin.
* Berlin , l . Oktober. (Funkspruch .) Die für heute nach-

mittag S Uhr vorgesehene wichtig « Unterredung zwischen Stresemann
und Tschitscherin ist aus heute spät abends verlegt worden und wird
stch voraussichtlich bis in die Nachtstunden ausdehnen . Die Berschie -
dung war notwendig geworden wegen der Teilnahme Stresemanns
an dem Kabinettsrat über den deutsch-russischen Handelsvtrtrag .
Frühstück beim Reichskanzler zu Ehren Tschilscherins

* Berlin , i . Okt . (Funkspruch .) Beim Reichskanzler fand
haute mittag ein Frühstück zu Ehren des gegenwärtig in Berlin
weilenden sowjetrussischen Außenkommissars Tschitscherin statt zu
dem folgende Personen eingeladen waren : Der russische Botschafter
in Berlin , Krestinski, von deutscher Seite der Reichswußeniministcr ,
der . Reichsfinanzminister, der Reichswehrminister, die Staatssekre -
täre Kempner Schubert, von Vülow , der Präsident der Handels -
kammer von Mendelssohn-Bartholdy . Eeheimrat von Borstg. Graf
Kalkreuth , Ravens , Hilferding , Graf Westarp und Koch , ferner die
Vizepräsidenten des Reichstages. Dr . Bell und Rießer .

Kabinettsrat über den deutsch -russischen
Handelsvertrag .

* Berlin , 1 . Okt . (Funkspruch .) Das Reichskabinett trat heute
um 4 Uhr nachmittags zu einer Sitzung zusammen, um den deutsch-
russischen Handelsvertrag zu prüfen.* Berlin , 1 . Okt . (Funkspruch .) Das Reichskabinett tagte heute
bis gegen 8 Uhr. Es wurden verschiedene laufende Arbeiten er-
ledigt , die infolge der Abreise des Reichskanzlers und des Außen-
minister? schon heute verabschiedet werden mußten. Eingehend wurde
auch der Stand der deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen und
der letzte Vertragsentwurf erörtert . Ueber irgend welche Beschlüsse
ist amtlich nichts bekannt geworden. Wie jedoch verlautet , sind die
Aussichten für eine deutsch- russische Einigung in der Handelsver -
tragsfrage nicht ungünstig .

Beneschs Ratschläge.
* Prag , 1 . Okt . (Funkspruch .) Das Blatt des tschechischen Außen-

Ministers, die „Prager Presse"
, sieht in dem Besuch des russischen

Außenministers in Berlin einen Versuch der Sowjet -Union , Deutsch¬
land von der westeuropäischen Politik abzuhalten und die deutsch-
französische Verständigung zu hintertreiben . Die neue deutsche
Außenpolitik bedeute für Rußland eine Schwächung seiner bisherigen
Politik , die feindlichen Länder in Europa zu seinen Gunsten gegeneinander auszuspielen. Aus der europäischen Einigung befürchte die
Sowjet -Union die Entwicklung eines antibolschewistischen Mächte-
blacks, wie ihn besonders England erstrebe. Jedoch werde Tschitsche-rins Berliner Reise nicht den gewünschten Erfolg haben. Rußland
müsse di» angebahnt « freundschaftlich« Politik ,u Polen fortsetzen .

Die islamitische Bewegung .
Von

tegationsrat Freiherrn H. v . Rlohthofen , M . d . 5t
Als di« Tür ! « i im Weltkriege Partei nahm und auf anftt «

Seit « trat , haben viele Deutsche große Erwartungen an diesen Ent¬
schluß geknüpft. Der heilige Krieg schwebte etwas phantastisch den
Gemütern vor und das Ende der britischen Weltherrschaft wurde
prophezeit. Nichts von alledem ist eingetreten . Die Vorgänge der
Nachkriegszeit zeigen aber, daß die Kraft , die dem Islam noch inne»
wohnt, nicht zu unterschätzen ist, und daß, wenn die mohammedanische
Welt in den Iahren 1914 und 1915 ihre historische Stunde verstanden
hätte , vielleicht doch Manches anders gekommen wäre als es dann tat »
sächlich der Fall gewesen ist.

Es wäre nicht uninteressant, im einzelnen zu untersuchen,
welche Gründe eigentlich in damaliger Zeit die mohammedani»
schen Völker daran gehindert haben , in großem Stil den Kampf mit
den europäischen Kolonialstaaten in einer Konstellation aufzunehmen,
wie sie günstiger doch kaum gedacht werden konnte . Wenn man rück -
schauend ganz im allgemeinen die tatsächlich« Entwicklung der Ding«
betrachtet, so wird man sagen müssen , daß Uneinigkeit innerhalb des
Mohammedismus selbst, ungenügende Vorbereitung und mangelhaftes
Verständnis für den Ernst der Stunde und vor allem die orientalische
Indolenz und fatalistische Sichbescheiden daran Schuld gewesen sind,
daß wirkliche Entschlüsse nicht gefaßt wurden. Dazu kam , daß di«
Mohammedaner Indiens durch die Geschicklichkeit der englischen Po -
litik der übrigen islamitischen Welt stark entfremdet waren . Per -
ser und Türken lagen dauernd miteinander in Hader und ihre Grenz»
streitigkeiten hörten nicht auf . Die Türkei hat die 1907 erfolgte Auf¬
teilung Perfiens in eine englische und russisch« Interessensphäre ebenso
gleichgültig gelassen , wie die Perser die englischen Aspirationen in
Mesopotamien und die französischen und griechischen in Syrien und
Kleinasien. Die Araber wiederum ertruaen unwillig die Mißwirt -
schaft der türkischen Beamten und verfolgten rein partikulare Ten-
denzen . In Marokko hatte sich das französische Protektorat noch nicht
in drückender Weise ausgewirkt und in Aegypten machte sich zwar ein«
gewisse nationale Bewegung bemerkbar, die aber durch das Ruhe-
bedürfnis der wohlhabenden Grundbesitzer und Kanfleute paralysiert
wurde, die eine Sicherheit der Verhältnisse nur bei Andauer der eng»
tischen Kontrolle zu sehen vermögen. So ungefähr läßt sich mit weni¬
gen Worten die Lage der mohammedanischen Welt beurteilen , wie sie
bei Beginn des Weltkrieges vorhanden war . Es wird immer deut-
licher . daß der Ausgang des Weltkrieges und die Folgen der durch
die Siegerstaaten aufgezwungenen Friedensschlüsse eine grundlegende
Wandlung herbeigeführt haben. Das gilt natürlich vor allem für die
am härtesten und unmittelbarsten betroffenen islamitischen Völker
und entsprechend weniger für die Inder . Aegypter und Perser , bei
denen sich die Verhältnisse gegen die Vorkriegszeit nicht allzusehr und
jedenfalls nicht zu ihrem Nachteil verschoben haben. Denn jede eng -
lische Regierung war seit Kriegsende gezwungen, auf die nationalen
Empfindungn der beherrschten Völker mehr als früher Rücksicht zunehmen und für die Selbständigkeit Persiens konnte der Zusammen»
bruch der Macht des Zqrismus nur von Vorteil sein .

Dem Traum der Griechen , eine kleinastatische Macht zu wer-den, ist nur kurze Dauer bcschieden gewesen . Als sie von ihren Vun-
desgenossen aus dem Weltkriege verlassen waren , hat sich an ihnen
die nationale Kraft des türkischen Bauern von neuem bewährt . Die-
ser siegreiche Kampf hat der Türkei die staatliche Konsolidierung nach
dem Zusammenbruch außerordentlich erleichtert. Er hat aber auch
sicherlich auf die übrige mohammedanische Welt großen Eindruck ge -
macht und das durch die Aufgabe des Kalifats geschwächte türkische
Prestige im Orient wieder gewaltig gehoben . Diese Entwicklung
mußte unbedingt nachhaltig auf die verschiedenen staatlichen Gebilde
einwirken, die auf früher türkischem Boden unter englischem und
französischem Protektorat in Vorderasien nach dem Kriege , teilweiseetwas künstlich, geschaffen worden sind . Es wäre durchaus verfrüht ,
diesen Staaten bereits heute eine Prognose stellen zu wollen. Es kann
aber keinem Zweifel unterliegen , daß nicht allein die geographische
Lage, sondern vor allem auch das gemeinsame Glaubensbekenntnis
ihre Zukunft in einer Abhängigkeit von dem weiteren Schicksal des
türkischen Staates erhalten wird .

Die gegenwärtigen Verhältnisse in Arabien sind so un-
durchsichtig , daß man selbst aus der über diese Dinge sonst so gut
informierten englischen Presse kein auch nur einigermaßen klares
Bild gewinnen kann . Die verschiedenen arabischen Stämme insbe»
sondere die Wahabiten , kämpfen um die Oberhand und die heiligenStätten des Islams haben bereits mehrfach in den letzten Jahren ihre
Herren gewechselt . Es hat den Anschein , daß die englische Regierung
diesen Hexenkessel erst einigermaßen von allein zur Ruhe kommen
lassen will , bevor sie den Versuch erneuten Eingreifens macht . Sie
be»n>" >' ^ stch mit der Kontrolle der wichtigeren Küstenplätze und ver»
hindert ein Uebergreifen der unruhigen Elemente auf die nördlich ge«
lgenen Gebiete , Palästina und Mesopotamien.

Sehr kritisch dagegen für die englische Regierung hat sich die
Mossulsrage entwickelt . Die indirekte Beherrschung Mesopota-
miens ist iür England nicht nur wegen der Verbindung mit Indien ,sondern auch aus rein wirtschaftlichen Gründen von Jahr zu Jahr
bedeutungsvoller geworden. Nach englischen Pressemeldungen betra »
gen die bisher im Königreich Irak investierten Mittel über
150 000 000 Pfund . Der Antrag der englischen Regierung beim Völ»
kerbund, das Mandat über Mesopotamien — einschließlich Mosul —
über weitere 25 Jahre verlängert zu erhalten , ist daher im hohen
Maße begreiflich. Da die Gegend von Mosul als reich an Oelvor-
kommen betrachtet wird , so erklärt sich bereits hieraus die Hart -
näckigkeit , mit ocr die englische Regierung für das Verbleiben Mo»
suls und des dazugehörigen Bezirks beim Königreich Irak eintritt .
Für die Türkei auf der anderen Seite ist der Besitz Mosuls nicht
nur eine Frage des Prostiges , sondern auch großer nationaler Be-
deutung , da vas ehemalige Bilajet Mosul rein türkische Bevölke-
rung hat und nur in der Stadt selbst die Türken in der Minder -
heit stnd. Für den Völkerbund ist so eine außerordentlich schwierig «
Lage entstanden und es ist tatsächlich eine Art Probe aufs Exempel,
wie er mit dieser Angelegenheit fertig werden wird . Die drei in
der eingesetzten Kommission mit dieser Aufgabe betrauten Herrn —<
es sind dies ein Schwede , ein Spanier und ein Uruguayer — werden
es umso weniger leicht haben , als die Sprache des türkischen Mini -
sters des Auswärtigen in der Mosulfrage in letzter Zeit einen als
bedrohlich zu betrachtenden Charakter angenommen hat .

Auch A f g h a n i st a n , das von England immer gern als ein
vorgeschobenes Bollwerk zum Schutze Indiens gegen russische Aspira-
tionen betrachtet wird , dürfte der englischen Regierung nicht uner»
hebliche Sorgen bereiten . Die Sowjet -Regierung bemuht sich , ihre
wirtschaftlichen Verbindungen mit Afghanistan immer umfassender
zu gestalten und auch politisch scheint der russische Druck auf dieses
mohammedanische Land sich mehr und mehr zu verstärken. Nach
Mitte,l,m ?en aus russischen Blättern haben in letzter Zeit erhebliche
militärische Verstärkungen an der afghanischen Grenze stattaefiiiwJ .



SeM t , Wftg5f ;

6a unübersichtlich in den Folgewirkungen die» olles ist . es kann
sicherlich nur dazu beitragen , die allgemein im Gang befindliche
islamitische Bewegung auch an ihrem am weitesten nach Osten vorgc -
schobenen Posten zu stärken . Wenn man hierzu noch die französischen
Schwierigkeiten in Marokko und Syrien nimmt , so wird man fest-
stellen müssen , daß das Ende des Weltkrieges für die islamitische
Welt noch weniger eine Aera der Beruhigung eingeleitet hat , als
dies bisher in Europa der Fall gewesen ist . Dag die im Eroten und
Ganzen auf sich selbst angewiesenen Rifieute in Marokko auf die
Dauer gegen die französisch - spanische Uebermacht sich behaupten könn -
ten, erscheint menschlicher Voraussicht nach unwahrscheinlich .
Dagegen mutz man es als zweifelhaft ansehen , ob den Franzosen
»ine dauernde Pazifizierung Syriens gelingen wird . Schon die
geographische Nähe der Türkei macht auch hier den größten und ge-
ichlossensten islamitischen Staat , den die Türkei wie vor dem Welt -
krieg darstellt , zu eiem wichtigen Faktor . Den Regierungen der
Entente wird , wenn sie sich nicht in höchst unangenehme kolonial -
kriegerische Abenteuer stürzen wollen , kaum etwas anderes übrig
bleiben , als eine Verständigung mit den Männern , die von Angora
Kleinasien regieren , zu suchen. Die Franzosen sind diesen Weg schon
gegangen und haben auch augenscheinlich bereits partielle Erfolge
zu verzeichnen . Den Engländern sind die divergierenden Inter¬
essen bisher noch zu grotz erschienen , um einen Ausgleich möglich zu
machen . Aus London kommende Andeutungen lassen aber darauf
schließen , daß man dort hofft , die Erledigung der Mofulfrage wer -
de zu einem Sprungbrett zur Herstellung eines anderen und besse -
ren Verhältnisses zwischen England und der Türkei werden . Hier
aber wird es sich zu erweisen haben , wie stark und tiefgehend die
islamitische Bewegung tatsächlich ist . Denn England ist es , das den
strotzen islamitischen Staat zur Auslösung gebracht hat — sicherlich
nicht , um andere völlig selbständige und national geschlossene isla -
mitische Staatswesen erstehen zu sehen, sondern um selbst dort zu
herrschen , wo früher der Kalif von Konst antinopel aus geboten hat .

Die Schuldenverhandlungen
aus dem loten Punkt .

Ein scharfes Demenli des Weihen Kaufes . —
EaUlaux deharrt auf feiner Abreife am heutigen Tage .

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)
JJfS . Washington . 1. Ottober . Die französisch -amerikanischen

Schuldenverhaudlungen sind auf einem äußerst kritischen Punkt « an -

gelangt , sodaß bereits Gerüchte von einem bevorstehenden Abbruch
der Verhandlungen die Hauptstadt durcheilen . Zn den Nachmittags -

Zeitungen war eine anscheinend von französischer Seite inspirierte
Notiz erschienen, daß eine Verständigung so gut wie erzielt sei. Darauf
erläßt die amerikanische Schuldendelegation nach einem Besuch beim
Präsidenten Esolidge eine Erklärung , in der sie sogt :

„Die Pressemeldungen , daß ein llebereinkommen so gut vi « er¬

zielt sei und die dabei gemachten Zahlenangaben find völlig » » .

zutreffend . Bon Seiten der französischen Unterhändler ist keiner-
lei Vorschlag gemacht worden, der die Vereinigten Staaten zufrie -

den stellen könnte."

F.H. Paris , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das französisch- amerikanische Schuldenabkommen ist nicht zu Stande

gekommen . Der Washingtoner Berichterstatter der Agentur Radio
meldet darüber : Man beeilte sich zu sehr , den Abschluß des Ab -
kommen ? als sicher hinzustellen . Die Grundlage wurde zwar gestern
in der Unterkommission festgelegt , aber heute vormittag begab sich
die amerikanische Schuldenkonsolidierungskommission . mit Staatsse -
kretär Mellon an der Spitze zum Präsidenten CooNdge . Nach den

Bestimmungen des amerikanischen Gesetzes kann kein Abkommen

geschlossen werden , wenn es nicht die Zustimmung des Präsidenten
f -ndct . Der Schatzkanzler Mellon , der Senator Shmith und der

Staatssekretär für Handel Hoover und das Mitglied des Repräsen -

tantenhauses Erisp äußerten ihre Anschauung vor dem Präsidenten
Eoolidge , worauf das Weiße Haus die bereits gemeldete Erklärung
abgab . Irgendwelche neuen Vorschläge zu erstatten , lehnten die
Amerikaner bisher ab . Die Verhandlungen sind zweifellos auf
« inem toten Punkte angelangt . Nunmehr entsteht die Frage ,
was die Franzosen tun werden . Sie erwarten keine Vorschläge von
amerikanischer Seite , welchen sie ihre Zustimmung geben könnten .
Caillaux erklärte aber jedenfalls , wie auch die Dinge ausgehen
mögen , daß er morgen an Bord des Dampfers „France " nach Frank -

reich zurückkehren werde .
F .H. Paris , 1. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heute früh abgerissen gewesenen Beziehungen zwischen der ameri -

kanischcn und französischen Schuldenkommission in Washington wurden
im Laufe des Vormittags wieder angknüpft . Um 10 Uhr a . Z .
(ßyi m . E .) fand eine Vollsitzung der amerikanischen urtd fran¬
zösischen Kommission statt , die 8 Minuten dauerte .

Max Kalbe .
Zu leine « 60. Geburtstag , am 4. Oktober

Von
Roda Roda .

Sein Werk zu würdigen , überlasse ich den Berufenen . Ich spreche
« on Max Halbe , dem Menschen und Nebenmenschen . ^>ch kenne
ihn nun zwanzig Jahre — so darf ich ein Wort wohl wagen .

Er ist Westpreuße . in Eüttland bei Danzig geboren . Doch er ,st
fast ebensosehr Münchener : 1884 und 87 hat er hier studiert , im
Sommer 1888 den Doktorhut erworben , und seit über dreißig Jahren
ist er zu München ansässig : in Tagen , wo diese Stadt — man denke
an die Generation unmittelbar vorher : Richard Wagner , Bzornson
und Ibsen — immer noch so etwas wie ein deutsches Florenz war .

Di « Zeitgenossen pflegen ihren Dichtern das Leben nicht leicht zu
machen . Uno wie Max Halbe früh den Ruhm in vollen Zügen
trinken durfte — nach der „Jugend "

. 1832 — hat man ihm den
Giftbecher der Kritik kredenzen wollen — zwei Jahre darauf, - nach
dem „Amerikafahrer " .

Er ließ auch die harten Urteil « über sich ergehen — ohne and « rs
zu appellieren als durch neue Erfolge . Nicht umsonst sind seine
Ahnen Westfalen , seine Großeltern und Eltern preußische Landwirte ,
«r selbst — der Wahlheimat nach — ein Bayer . Erstaunliche Vitali -
tat , ein fester Glaube an sich hat ihn alle Anfeindung überdauern
lassen . a

Man darf sich Max Halbe beileibe nicht als Greis vorstellen .
Wenn man jetzt in Danzig . in Berlin , in München seinen sechzigsten
Geburtstag feiert , ist es keine Generalprobe der Beerdigung : Max
Halbe steht in der Vollkraft des Geistes und des Körpers .

Er pflegt täglich etliche Stunden durch die Stadt zu schreiten .
In welchem Tempo ! Ich rate keinem Jüngling , das Rennen auf -
zunehmen ; er müßte es bald keuchend ausgeben .

Max Halbe ist seines Zunftzeichens Historiker . Ich kenne nie -
mand , dem nicht nur der Sinn der Geschichte — nein , auch ihre Namen
und Zahlen in solchem Maß und Grade gegenwärtig sind wie ihm .
Man mag im Gespräch am Freundestisch die Ehronik der Ereignisse
in ihren fernsten Anhängen aufschlagen : Max Halbe wird um die
Ehaldäer ebenso genau Bescheid wissen wie um Australien — in
jedem Fall besser als der Fachdozent .

Er weilt gern am Freundestisch — bei allem Ernst des Berühm -
ten ein wohlgelaunter Gesellschafter von kaustischem Witz . Ja , er
sprüht zu guter Stunde von Witz und Frohmut . Sieht gern die
Jugend um sich , teilt ihre Zuversicht und fühlt ihre Leiden mit .
Ich war Zeuge , wie Halbe einst als Vorsitzender der Münchener
Dramatischen Gesellschaft Ausschau hielt nach aufstrebenden Be -
gabungen , wie er Wedekind in dessen schwersten Kämpfen stützte.

Er selbst hat sich ins Getümmel nie begeben ; hat ruhig geschaffen ,
seine Zeit abgewartet (die für einzelne , bisher mißverstandene Werke
erst kommen muß und wird ) . Hat zwanzigmal und öfter in dieselbe
Kerbe gehauen , unverdrossen — und kann auf ein Lebenswerk blicken
von einem Reichtum , der sich jenem der Allerbesten zur Seite stellt ;
«in Gebäude , auf das sich gewißlich noch Kuppeln türmen werden .

Heute noch, als Sechziger , versammelt Max Halbe allwöchentlich
— deutsch auch in diesem pünktlichen Eifer — eine Schar von Auf -
ft« b«aden um sich , meist Künstlern — auf » ine , Kegelbahn „Die

vaiische Press « sMoraenauSaave ? . . .

Die deutsche Delegation für Locarno.
• Berlin , 1. Okt . (Funkspruch.) An zuständiger Stelle wird

die von uns gestern gemeldete Zusammensetzung der deutschen Pele -
gation in Locarno bestätigt . Als Generalsekretär der Delegation
wird Legationssekretär Wedelhammer teilnehmen . Die Ab -
reise der Delegation erfolgt voraussichtlich morgen Abend . Lega -
tionsrat von B ü l o w von der Völkerbundsabteilung des Auswär -
tigen Amts reist dagegen nicht mit . *

Die Vorbereitungen am Konferenzort.
F .H, Paris , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Temps " hat bereits einen Sonderberichterstatter nach Locarno
entsandt . Dieser schildert den kleinen Saal im Gerichtsgebäude , in
dem die Konferenz der Außenminister Deutschlands , Frankreichs .
Großbritanniens , Belgiens und des italienischen Vertreters statt -
finden wird . Es ist ein hoher lichterfüllter Saal , in dem Eichenholz -
täfelungen überall angebracht sind. Außerdem werden für die einzel -
nen Delegationen Büros eingerichtet werden . Franzosen . Englän -
der , Italiener und Belgier werden in einem Hotel im Mittelpunkt
der Stadt wohnen , während die Deutschen einen kleinen Ort , Minusio ,
etwa 20 Minuten von Locarno entfernt , zu ihrer Aufenthaltsstätte
haben . Man erwartet alle Delegierten für Sonntag abend und
glaubt , daß der Schweizer Bundesrat Motto am Montag in
Locarno eintreffen wird , um im Namen der Schweizer Regie -
rung die Gäste des Tessiner Eantons zu begrüßen . Alle Anstren -
gungen werden gemacht , um die Telegraphen - und Telephonverbin -
düngen auszugestalten . Es werden militärische Telephonleitungen
eingelegt . Man erwartet etwa 200 Journalisten . Ihnen ist das
frühere Regierungsgebäude zur Verfügung gestellt . Der Zutritt wird
nur den Mitgliedern der Delegationen offenstehen .

England und Locarno.
* London, 1 . Oktober. ( Funkspruch) Ein amtlicher englischer

Funkspruch besaßt sich heute noch einmal mit der Konoferenz von Lo -
carno . Es heißt in dem Funkspruch , daß der Weg dahin nicht leicht
gewesen sei , und daß manche nationale Empfindlichkeiten und viele
technischen Schwierigkeiten hätten überwunden werden müssen . Die
Fortschritte in der Sicherheitsfrage seien nach dem Aufkommen der
Paktidee in Berlin , nachdem dies« in London Paris und Brüssel
ein günstiges Echo erfahren habe , mit großer Vorsicht und Zurück-
Haltung vor sich gegangen . Vorsicht undZurückhaltung sei
auch heute noch mehr denn j« notwendig , wo die Atmosphäre Wischen
den ehemals feindlichen Staaten sich aufhelle . Die Mächte seien im
Begriff , unter gleichen Bedingungen miteinander an der Wiederher -
/tellung der Sicherheit mit gutem Willen und friedlicher Absicht zu
arbeiten .

Ein vernünftiges Urteil .
♦ London . 1 . Oktober . (Funkspruch.) Der „Daily Telegraph "

bemerkt zu dem deutschen Schritt in der Kriegsschuldfrwge u . a . : Wenn
auch lediglich die Deutschnationalcn auf die Aufrollung der Kriegs -
schuldfrage bestanden haben , so empfindet doch da « gesamte Deutsch -
land , daß es auf der kommenden Paktkonferenz den andern gleich-
berechtigt sein muh , und daß eine solche Gleichberechtigung unmöglich
ist , solange Artikel 231 des Versailler Vertrages in Kraft bleibt .
Deutschlands wolle nicht die Rolle eines aufParole ent -
lassenen StrSfli n gs spielen , wie sich ein Vertreter Deutsch¬
lands im Auslande ausdrückt « .

Die allgemeine Offensive in Marokko.
F .H . Paris , 1 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Sonderberichterstatter der Franzosen in Marokko behaupten ,
daß nunmehr die allgemeine Offensive eingeleitet
würde . Gestern hätte man bereits große Erfolge erzielt , indem man
?00 Quadratkilometer neues Terrain erobert habe und in ein Ge-
biet gedrungen fei , das bisher niemals unterworfen gewesen war .
Die französischen Truppen stehen nunmehr vor den Hügeln , die

nördlich von Kifane in das eigentliche Riftal führen . Damit

sinken alle Versicherungen , die bisher laut geworden waren , in sich
zusammen , daß man an eine Eroberung des Rifs nicht denke. Denn
die Operationen sollen jetzt fortgesetzt werden . Sie scheinen auch in
den letzten zwei Tagen durch gutes Wetter begünstigt gewesen zu
sein . Wie weit man in das Nif vorgehen will , steht weiter bisher
nicht fest.

Der Kriegsberichterstatter des „ Temps " gefaNen .
* Paris , 1 . Okt . (Funkspruch .) Räch einer Meldung aus Fez

ist der Kriegsberichterstatter des „Temps "
. Oberst Reginald Khan ,

bei der Beobachtung des französischen Vormarsches auf Erkör ge-
fallen . Khan hatte sich seit Beginn der Offensive ununterbrochen in
der Feuerlinie aufgehalten .

Unterströmung"
, die freilich nichts gemein hat mit den landläufigen

Wirtshausklubs. Die Annalen der „Unterströmung" oerzeichnen
Conrad Alberti als Genossen , Michael Georg Conrad , Panizza ,
Ludwig Scharf, Wedekind — in der Liste ehemaliger Mitglieder fehlt
keiner der literarischen Streiter von anno Neunzig an.

Stunden mit Max Halbe — und eben die spätesten — sind ein
hoher Genuß . Der Preuße taut nicht leicht auf — der Dichter muß
sich mitteilen : gehören doch seine geheimsten Gedanken der Mit - und
Nachwelt . Ich werde lebenslang an einen Morgen denken , wo Max
Halbe einem vertrauten Kreis etwas von seiner innerlichsten kos-
mischen Frömmigkeit preisgab, ' ihn mit der Nähe Gottes über -
schauerte .

Max Halbe ist deutsch nicht bloß durch Fülle der Bildung , Ruhe
und Tiefe seines Geistes — so deutsch wie er empfinden nur Menschen ,
die aus Grenzmarken stammen, wo man feit Jahrhunderten zäh um
Art und Sprache mit dem Nachbarn ringt. Max Halbe ist kein
Chauvinist ; als historisch geschulter Betrachter kann er es nicht sein
— er überschaut Zusammenhänge. Doch eben die Höhe seiner Kultur,
des Wissens um Leistungen und Werte erlaubt ihm ein Urteil, läßt
ihn Deutschland mit wärmster Liebe umfassen .

Da » Erwachen der Goethebünde . Als im Jahre 1300 die wenig
glückliche „Lex Heinze " die Freiheit künstlerischer und Wissenschaft-
licher Tätigkeit ernstlich zu gefährden und einzuengen drohte , stan ,
den die besten der Deutschen Künstler und Gelehrten wie ein Mann
auf , um gegen eine solche Kulturgefahr nachdrücklichen Protest zu
erheben . Damals wurden in etwa 20 deutschen Städten die söge-
nannten Goethebünde gegründet ^

die gleichsam als Vorposten dienen
sollten gegen ähnliche aus die Vergewaltigung der Kunst , Literatur
und Wissenschaft abzielende Versuche und die zugleich durch dau -
ernde positive Bildungs - und Aufklärungsarbeit die Massen für eine
freiheitliche Auffassung des geistige » Lebens zu gewinnen suchten.
Dieser letzterwähnten Aufgabe haben sich mit besonderem Eifer die
Schwestervereinigungen in Bremen , Königsberg und Stutt -
gart unterzogen , die auf dem Gebiete der Volksaufklärung und der
künstlerischen Erziehung wahrhaft Mustergültiges geleistet haben .
Sonst hat die Kriegs - und Nachkriegszeit auf den Bestand der deut -
ichen Goethebünde ziemlich verheerend gewirkt : die meisten Bünde
sind eingeschlafen oder bestehen , wie in Berlin nur noch in Form
eines gelegenheitlich zusammentretenden Vorstandes . — Jetzt hat der
Koethebund Bremen nach langen Jahren wieder einmal zum
Sammeln geblasen und auf den 13 .—15. Oktober einen Vertre -
tertag der deutschen Goethebünde nach der Weserstadt
einberufen . Auf der Tagesordnung stehen u . a . : Bericht über den
Stand der Goethebünde , Aussprache über die Abwehr der neuerdings
wieder anichwellenden kulturellen Reaktion und nicht zuletzt die Frage
des Volksschillerpreises , der seinerzeit von den Goethe -
diinden , in Erwiderung auf gar zu einseitige Verleihungen des
Staatlichen Schillerpreijes , ins Leben gerufen und an eine Anzahl
lebender Dramatiker verteilt wurde . In einer öffentlichen Ver -
sammlung wiri ) Professor Dr . Verweyen -Bonn über die Idee der
Freiheit und der Kultur sprechen ; auch ist ein großes Festkonzert
unter Leitung des Bremer Generalmusikdirektors Prof . Ernst Wen »
del in der „Union " porgejeHeu,

n - rcitttft , den 2 . Oktober 1925 . ^

Kellogg warnt vor dem Bolschewismus .
(Eigener Kabeldienst der „Basischen Presse " .)

J .N .S. Washington , 1 - Okt , Staatssekretär Kellogg hielt bei
der öffentlichen Sitzung der Jnterparlamentaristischen Union eins
Ansprache , in der er vor allem vor dem Bolschewismus , einem der
schwersten , die Demokratie bedrohenden Probleme warnte . Er trat
für politische Und religiöse Toleranz ein und erklärte , daß Stro »
münzen der Unduldsamkeit die Welt bedrohten . Die Demokratie
stände vor ernstem Problem . Es seien Kräfte an der Arbeit , die
an der Zermürbung der repräsentativen Regierung und an der Er »
richtung einer Klassenherrschaft arbeiten . Die persönliche Freiheit
müsse gesichert bleioen , wenn man die Demokratie am Leben er»
halten wolle . Eine Arznei gegen den Krieg müsse komme»
und zwar « uz dem Herzen der Völker . Völkerverständigung und all »
gemeiner Frieds seien seit Generationen ein Traum der Staats »
männer gewesen - Aber keiner noch habe das Heilmittel gefunden .
Es bedürfe dazu noch mehr als Verträge , nämlich bgt Bereitschaft
sich auch Schiedssprüchen zu unterwerfe n.

Zollverhandlungen mtt der Schweiz.
* Basel , 1 Okt . (Funkspruch .) In Bern sind heute die deiche »

und schweizerischen Regierungsvertreter zuisammengetreten , um ver »
schieden« Zolltarifpositionen , die am 1 . Oktober in Kraft getretei
sind, zu besvrechen . evtl . eine Verständigung darüber herbeizuiülir -nr.
Die eigentlichen Handelsvertragsverhandlunzcn werden erst im No »
vember oder Dezember ausgenommen werden . In dem deutsch»
schweizerischen Wirtschaftsabkommen ist vorgesehen , datz in besonderen
Fällen , derartige Verhandlungen auf Wunsch der Regierungen jeder »
zeit begonnen werden können .

Der Kampf gegen d e Kartelle.
* Berlin , 1 . Okt . (Funispruch .) In den heute unter dem Vor ^

sitz von Geheimrat Lukas geführten Verhandlungen gegen die 6 vom
Reichswirtschaftsminister verklagton Textiloerbände waren der
Reichswirtschaftsminister durch Eeheimrat Josten , die Verbände außer
durch ihre Geschäftsführer durch die Rechtsanwälte Dr . Jsai und
Dr . Friedländer vertreten . Als Sachverständige waren Prof . Hirsch
und Georg Bernhard hinzugezogen . Zn Beginn der Verhandlungen
erklärte Dr . Jai . daß sich die 6 Verbände entschlossen haben , ihren
Mitgliedern eine Aenderung der Zahlungsbedingungen im Sinne
der gestern vom Reichsverband der deutschen Industrie beschlossenen
Richtlinien vorzuschlagen Dieser veränderten Sachlage trug der
Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums durch den Antrag Rech»
nung , die Verhandlungen um etwa 3 Wochen zu vertagen , um den
Verbänden Gelegenheit zu geben , die genannten Beschlüsse durch-
zufuhren . Das Kartellgericht entsprach nach kurzer Beratung diesem
Antrag .

RnhrkampsenifchSdiyung für Ardeiter
+ Bochum, 1 . Oktober . (Funkspruch .) Nach längeren Verhanv «

lungen zwischen dem Reichsarbeitsministerium und den Spitzen «»»
werkschasten sind den Blättern zufolge nunmehr Richtlinien für die
Zahlung von Ruhrkampfentschädigungen für die erwerbslos gowor »
denen Arbeiter und Angestellten des besetzteil Gebiets festgesetzt wor »
den . Der Grundbetrag der Zahlung beträgt 80 Mark und erhöht
sich für jeden weiteren Angehörigen , für den Unterhalt gewährt wird ,
um je IL Mark . Die Auszahlung , die spätestens in den eisten Olkto»
berwochen erfolgen soll, kommt arbeitsfähigen und arbeitswilligen
Personen zugute , die im Jahre 1924 durch Arbeitslosigkeit oder Ein »
legung von Feierschichten in der Zeit vom 1 . Janua ? bis 31 . Mai
einen Verdienistausfall von 40 Arbeitstagen hatten . Bei Bsrgar »
beitern ist die Voraussetzung ein Verdienstausfall von 30 Tagen vom
1 . Januar bis 30. April und bei Angestellten ein Vevdiewstausiall
von 30 Tagen in der Zeit vom 1 . Januar bis 30. September . Streiks
und Aussperrung zählen bei der Berechnung der Arbeitslosigkeit nicht
mit . Eine weitere Bedingung ist, daß die Unterstützungsempfänger
mindestens 2 Familienangehörige oder Abkömmlinge unterhalten .
Sie müssen auch während der für das Jahr 1924 bestimmten Frist und
wieder am 1 . Oktober 1325 ihren Wohnort und Aufenthalt innerhalb
des besetzten Gebiets einschließlich des feit dem 15 . August 1925 ge«
räumten Gebiets gehabt haben .

Tages-Anzeiger.
' "-' M n Wicher «? stehe im Jnferatewt - il .)

Freitag , de» 2 . Oktober .
Landrstheater : Der Freischüv . 7—KKi Uhr .
Sc ?»halle : Gastkonzert Frankfurter Motettenchor , 8 Uhr .
« » « zerthaus — Badischc Lichtspiele : Vom Rhein über den SchwariSDB

zum Bodensee , 8 Uhr .
Kolosseum : Kölner Theater : Johann von Werth . 8 Uhr .
Deutscher Svrachvereiu : Vierordt - Abeni » im Saale der Handelskammer »

8 Ubr . i _ , j
Christliche Norträae im Taalbau OCstftadt ) , 8 USr .
Rcsidcnz -Lichtsviele : Killt er vom Montmartre : die neuesten Woche«»

eretgnifle im Bilde ? Gaudeamus . Keterlustsptel .

Freiburger Theater . Nach den im Personalbestand des vergan «

genen Spieljahres vorgenommenen erheblichen Aenderungen war es
kür die Beurteilung der Intendanz Krüger von besonderer Bodeu »

tumg mit welchen Reuverpflichtungen sie den kommenden Spie >
winter antreten werde und welche künstlerische Richtung man aus
Grund des veröffentlichen Spielplans zu erwarten habe . Von einer
ausgesprochenen Riete im Schauspiel abgesehen , hatte die Auswam
der Anfangsvorstellungen ein beachtenswertes Gewicht und . was si«
schon jetzt feststellen läßt , für die ausgeschiedenen Mitglieder de «

Oper ist gewiß wertvoller Ersatz gefunden worden . Die Arffu ^
rungen der an musikalisch«» Köstlichkeiten hinter der ersten in nichts
zurückstehenden zweiten Fassung der „A r > a d n e auf R a x o s
von Richard Strauß , unft von Julius Weismann »

„Leonce und Lena "
, zu dessen edler Schönheit der Hörer Üel '

lich nur allmählich vorzudringen vermag , standen unter der von
Geist wie von Empfinden gleichermaßen erfüllten , hervorragende ''

Leistung von Ewald Lindemann und machten in den Rollen de»

Komponisten und des Echos mit der jugendlichen Sovrantstin Lok
Neichenbach bekannt , mit dem Heldenbariton Fritz Neumeyer , al*

Musikmeister und Harlekin , und mit den technisch tadelfreien Ko - »

raturen von Eva Gebhardt als Zerbinetta , Fräulein Reichend «^
und Herr Neumeyer bestätigten die sehr günstigen Eindrücke ihre
ersten Abends in aesteigertem Maße in Verdis ..O t h e T

_l o"

Desdemona und Jago einer Neueinstudierung übrigens die d'.' -j
die hinreißende Leidenschaft » nd klare Prägnanz von RicharÄ Frr 1

musikalischer Führung und Alois Hadwiger ? gleichgearteter Nefli

zu ganz großem Format anwuckis ' Hialmar Oerne sang die Titel ' o»
^

mit ausdauernder Kraft . In S e r m e t a n a s . .V e r k o• »' j] l
u

Brau t" . in deren Leitung sich Kapellmeister §>erzield und Sv >.
leite ? Fabian erfolgreich teilten , erwies sich der neu : Baßbul '

Guido Almasi . als Heiratsvermittler Eeza «. a ' s höchst leben ^ lg
Darsteller und Sänger von svmpathisiben stimmlichen Q » alita -e -

die Braut selbst sang die neue Opernsl >ubrette Lucia Delsarta " '

beseelter Innigkeit . Als „Gräfin Mariza " erschien di» ^
Operettendiva Anita Kennon . an aewandtcm Spiel und Glega
der Haltung ein echt wienerisckier Typ — Ueber das neue S ch a .

spielpersonal ermöglicht sich ein ähnNck bestimmter Ueberv^ ^
noch nicht . ? mmerb -in zeigte der neuaewonnene Obersvielleiter -

Hans von Wild in den von ihm geleiteten beiden Vorstellungen ! «
wisse bemerkenswerte Züge . Die eine waren „D i e R ä u o °

von Sckiller . bei denen lobenswert präzise Arbeit in vie ' cm Ein . .

nem si -b in den Ehrgeiz verfing , der Träumten « eine an sich ot .

nelle . hinterher aber um die gewünschte Wirkung betrogene N<r>

staltung zu geben Die andere war Georg Kaisers mit .
kalter Beobacbterschärse fliicktio hingeworfsnes , heute kaum mevr ^
teressierendes sogenanntes Volksstiick Nebeneinander an
nichts erfreulich war als der mit Kinoschnelle sich vollziehende - L
lauf der vierzehn Verwandlungen und de' rhythmisch prächtig ®

gefeilte Dialog in der guten Gesamtdarstellung : Ernst Hart {<
Vfandleib »r und Adalbert Ho^tz « f* Schie ^ e ^könia reuten v » „ x
Starken Erfolg batte „D >>r K r e i d ? k r e i s" von Klabund
Hal '-ts fein abwägender Regie und Leo Horneckers geschma^

vo

Dekorationeu » ü -
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Kerbstjonntag am See .
Konstanz , Ende September 1925.

An Maria Geburt ziehen die Schwalben furt . . . . und nehmen
die Kurgaste des Seengsbietes mit - Altweibersominerfäden spielen
in seidenen Schleiern über dem schmalen Seeweg vom rotglühend -
überwachsenen Gemäuer zum schlanken Astwert der Silberweideir am
lieblichen Seeuser von Kreuzlingen . Ein Sonntagnachmitwgbummel
führte mich hinüber ins benachbarte Thurgauer Schwyzerländli , wo
inmitten tiefgriiner , fetter Wiesentriften putzig weiße Landhäuser
ihre zinnoberroten Ziegeldächer über die fruchtbeladenen Baumkronen
iegenschwerer Apfelbäume recken. Schlanke Pappeln stechen spitze
Kronen in des Himmels Herbstbläue , und weißstämmige Birken w : e-
flen ihre zarten Glieder im milden Lüftlein . Rotgrünblau , ein Herr-
I ' cher Farbakkovd spielt über die Landschaft weithin harmonische
Töne . Bald weichen sie der fabrenreicheren Palette des Herbstes ,
die da und dort schon die breiten Wipfel der Birnbäume mit dem
leuchtenden Tiefrot des natürlichsten Krapplack färbte . Wie Blut
tropfen die verglühenden Farben durchs satte Grün des sterbenden
Laubes seitwärts herab . „Mostindien " hänseln die Konstanzer ihr
obstreiches schwyzer Nachbarländlj . Aus kling die Farbenlust im
weithin schimmernden See . hier zur Linken . Schmale Boote träumen
° m Strande , bis die sangesfrohe Wandergruppe dort an ihren Ket -
ten rasselt , ihre Ruderglieder lösen und zu den ersten Schifflein hin -
lausschwimmon in die Unendlichkeit der silbrigen Wasserfläche .
Heiseres Krähen beschwingter Möven verfolgt sie . Jugend , Leben .
Frohmut und Heiterkeit ! Eilt 's eine schönere Fracht in schmucken
Booten ? „Ehrllß Gott ! Ehönnt Sie öbis zu verzolle ? "

„So , so ,
uüt — no wünsch i au viel Vergnügge !" Der Zöllner in schmuckcr
Schwyzeruniform beguckt meinen Grenzschein , sticht grüßend an 's
Käppi mit der helvetiafarbenen Kokarde und drüben bin ich — über
der Grenze .

Daß ich heute die feste Absicht habe , viel , s. hr viel aus diesem
kottgesegneten sriedsamen Erdstrich des herrlichen Thurgau hinüber
SU schmuggeln in den wochenlangen Alltag „baddischer Diensteifrigkett .konnte mir der Grenzer wirklich nicht ansehen .

Da breitet sich bald vor mir die buchtenreiche Konstanzer Hafen -
jttnde aus . Durch das wundervolle Filigran des himmelstrebenden
Münsterturmes stechen vorletzte Strahlenbündel der Sonne und er-
wnern mich an die weihevollen Akkorde des vormittägigen Haupt -
gottesdienstes , der zu Ehren der Gottesmutter mit orchestraler Musik
veranstaltet wurde und weihevolle Stimmungen auslöste .

Schwere Wolkenbündel lassen in der Ferne den dicken Brocken des
Hohentwiel und seine Hegauer Brüder als dunkle Klexe am drohen -
den Himmel erscheinen . Doch die Sonne siegt und drängt das dräu -
hcnde Wetter gen Abend . Lustig schwingen weiße Segel sich über die
Fläche des Sees hin . Silbrige Streifen umäumen das ferne Ufer .
Meersburg leuchtet auf , Hagnau . Immenstaad ! Ich stehe und staune .
^>ott . wie bin ich reich hier oben . All das sollte mir sein ? Geschenk
des Himmels , dem , der es iirnerlich scheut ! Der See in seiner Unend -
üchfait mir — mir allein , heute ! Wie bin ich doch so reich ! — Nie -
Niand ist um mich. Meine Konstanzer Freunde suchen ihre Erholung
bei andern Genüssen . So bin ich allein in bester Gesellschaft . Was
schnattert im schwankenden Schilfe dort ? Sind 's Tauchervögel ?
•*5ch werfe einen blanken , rundgeschliffenen Kiesel hinüber , da flattert
es hoch : Eins , zwei , fünf , sieben ! Sieben Wildenten in eckiger Flug -

Ordnung stechen auf , gehen hoch und fallen einige hundert Meter
steil ad in dichteren Schilfsaum ein . Nummer acht flattert noch . Es
wuß wohl schon eine altersschwache Ententante sein . Schwer , wie
das Dornier Wasserflugzeug drüben am Konstanzer Stadtgarten sich
hebt , schraubt sich die Lebensmüde knapp über Schilfesrand der Fa¬
milie noch. Rur langsam gewöhnte man sich an den Silbervogel des
Aerolloyd . v 277 ist ein geräuschvoll Flugzeug . Wenn seine Herz -
schlage pulsen , ist die paradiesische Ruhe am See dahin . Immerhin ,
die Luftverkehrsgesellschaft Konstanz hat das Vertrauen der kurgast -
^ ' chen und umwohnenden Luftibusse längst mit der Sicherheit ihres
Betriebes und den genußreichen Luftfahrten rings um die Ufcrstadt
des Sees hin verdient .

Aus der Ferne tönt ein helleres Surren . Ah , da kommt er , der
Hit Grüße bringt , allabendlich ! Liebe Grüße aus der fernen Heimat .
Es ist das leichtbeschwingte Postflugzeug der Linie Karlsruhe —Vil -
lingen — Konstanz . So zwischen fünf und sechs Uhr taucht es über
den Hegauibergen auf , nimmt über dem Münster rasch noch eine Prise
Seeluft und kreist- in mäßiger Höhe über Rheinbrücke und Bucht ab -
wärts zum Flugplatz hin . Täglich empfange ich seine Grüße aus
dem Norden . Dort muß es ja — es führt kein anderer Weg nach —
Konstanz —, es muß über mein Haus , unser Haus hinw . g, will es
die Richtung nach dem südlichen Schwarzwald nehmen , und verfrachtet
dei dieser Gelegenheit heiße Sehnsuchtsgrüße meiner Lieben an den
lernen Vater ! Unfrankierte Luftpostgrüße ! Immer noch stehe ich
»m Steilufer des Sees , eingehüllt in die grünen Kulissen hängender
^ eidenzweige , vor mir Schilf , Wasser , See — und immer wieder See !
^ is hinüber zum jenseitigen Strand ein Meer von Farbengarben
* ie abendliche Sonnenglut legt zarte Lasuren über das Smaragd -
irün der tiefen Mitte . Abendwind kommt auf und zittert schmale
hellen in die opalisierende Fläche . Es ist mir noch nicht gelungen ,
den Sang der leichtbvandenden Abendwellen in menschliche Laute
tu übersetzen . Wahrscheinlich ein vergeblich Beginnen und Mühen !

Ich frug einen Zöllner , der sich auf seinem sonntäglichen Dienst -
fang freundlich plaudernd mir anschloß ! Schwyzer sind musikalische
Menschen. Wie sollte Mutter Natur auch da — wo sie verschrven-
d risch spendet — dem Menschen das musikaliche Echo nicht beonders
stark und in singsangfrohen Melodien ins Herz legen ? Wir wander -
j

e" , ein lustiger Zweibund , dem Schlößli entgegen . Die weißge -
strichene Giebelmauer lag sonmnbeglänzt im tiefen Smaragdschein

es Sees . Ein schmaler Strich griff als steinerne Mole weit in 's
aue Geschimmer des ruhenden Sees hinaus . Ein Märchenschlößli .

Erborgen hinter tiefhängenden Ranken rotverglühenden wilden
T^eins . umschlossen von einer Gruppe schlankstämmiger Pappeln und

rcitwipfeliger Parkbäume , liegt es verträumt zu Füßen von Bottig -

^ Ten . Ein geheimnisvolles Schlößli — erstorben das Leben in ihm .
Wundervolle Einsamkeit träumt zwischen schattigen Parkwegen . Ein
Magisches Geschick schlug seine Bewohner , einen begüterten Herrn von
^ rno . Jedenfalls hatte es ihm die Schloßfrau mehr angetan als

a s Schlößli . So erzählte der gesprächige Schwyzer in harten Kehl -
° uten die Ge '

chichte des ausgestorbenen Edelsitzes . Es ist die Ge-
Richte des Alltags , sie beginnt mit Schulden auf der einen Seite

und Reichtum auf der andern . Sie endet mit der Liobe , Not und
Tod . Wen wundert 's heute noch , wenn der absinthfabrizierende Herr
von Berns sich in die verschuldete Schloßherrin verrannte und sie dem
über den Kopf hinaus verschuldeten Schloßherrn abkaufte . Versteht
sich, mit dem Schlößli . Der unglückliche Erstbesitzer zog ab , Herr von
Berno heiratete die Schloßherrin und zog ein . Ein rascher Tod hat
beide zweite Gatten nach kurzen Jahren hinweggerafft . Gestorben ,
verdorben . Ein wundervoller Herrensitz , reich an Antiquen , Bildern
und Kunst . Ein Museum des Geschmackvollsten am lieblichen Ufer des
Sees ! Ach — und ich Obdachloser stehe davor und liebe , liebe es
als mein Eigen .

Ja , ich täts kaufen , hätt ich nur eine flinke Segeljacht , die mich
hinübertrüge zum Pflichtenkreis des Werkeltags ! Ja , das ist 's !
Daran nur fehlt es . Jetzt weiß ich ' s ! Einsam ragt das Schlößli .
sonnenumgoldet in den wasserumspülten Abendschein hinein .

Einsam drehe ich und wandere bergwärts in 's heitere Städtchen
zurück . Reich und zufrieden . Oder zufrieden und deshalb reich,
reich ! Viel reicher als ihr ! Schmuggelware in Herz und Seele
passiere ich die Zollsperre am Kreuzlinger Tor . Da schnurrte mich der
deutsche Erünrock an : „Haben Sie zollpflichtige Ware bei sich , mein
Herr ?" — „Nein " — log ich — und präsentierte den grünen Grenq -

paß ! „Danke " ! — Hermann Wissert .

Badischer Landlag .
Haushaltausschuß und Lehrerbildung .

Nachdem , wie seinerzeit eingehend dargelegt worden war , der
Haushaltsausschuß des Badischen Landtags die Regierungsvorlage
über die Lehrerbildung in der ersten Lesung in ihrem wesentlichsten
Teil abgelehnt hatte , befaßten sich am Dienstag die einzelnen Fral -
tionen mit diesem Gesetzentwurf und am Mittwoch begann dann die
zweite Lesung . Der Ausschuß trat an diesem Tage zweimal zu
Sitzungen zusammen . Ueber den Verlauf der Vormittagssitzung
haben wir unsere Leser bereits unterrichtet . In der Abendsitzung
wurden die Veratungen sortgesetzt . Auch diese führten zu keinem
endgültigen Ergebnis , worauf die Weiterberatung auf Donnerstag
verschoben wurde . In unierrichteten parlamentarischen Kreisen
neigt man der Auffassung zu , daß die zweite Lesung keine wesentliche
Korrektur der ersten bringen , d . h . daß es also bei der Ablehnung
bleiben wird , da die einzelnen Parteien nach wie vor auf ihrer
grundsätzlichen Einstellung , die bei der ersten Lesung klar zum Aus -
druck gekommen war , beharren werden .

Ferner «stand auf der Tagesordnung die Besprechung einer schon
seit längerer Zeit geforderten und nun eingebrachten Denkschrift
über die Lage am Holzmarkt . In der Aussprache wurde
von verschiedenen Rednern hervorgehoben , daß die Holzindustrie
immer noch mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen habe , vor
al .' em seien die kleinen Sägewerkbetriebe in ihrer Existenz gefährdet .
D »r vom Berichterstatter gestellte Antrag , die Denkschrift der Re -
aicrung zur Kenntnisnahme zu überweisen , da sie durch die tat -
sächlichen Verhältnisse überholt sei , wurde angenommen .

Lanötagskandidaluren .
Die sozialdemokratische Landesliste .

Die Landeswahlvorschlagslistc der Sozialdemo -
kr « tischen Partei Badens beginnt mit folgenden Namen : 1 .
Reinbold Georg , Landessekretär , Mannheim , 2 . Dr . E n g l e r
Wilhelm . Präsident des Gewerkschaftsaufsichtsrates Karlsruhe , 3.
Weißmann Anton , Regierungsrat , Karlsruhe , 4 . Brümmer
Hans , Gewertschaftsjekretär , Mannheim , 5 . H a e b l e r Rudolf .
Hauptlehrer , Karlsruhe und t>. Koch Heinrich . Landwirt . Jhringen
am Kaiserstuhl .

Der Spitzenkandidat R e i n b o l d gehörte bisher der badischen
Volksvertretung nicht an . Ursprünglich war er Gewerkschaftssekretär ,
dann Redakteur des „Volkswille " in Singen a . H . und wurde nach
dem Ableben des Landessekretärs Georg Strobel zu dessen Nach-
folger gewählt . Dr . E n g l e r wurde bei den Landtagswahlen
1921 im 8. Wahlkreis (Freiburg ) als Spitzenkandidat gewählt .
W e l ß m a n n , der nach dem Tode Wilhelm Kolbs während des
Krieges dessen Wahlkreis erhielt , war vor vier Jahren Spitzenkan -
didat der Landesliste . R . G . H a e b l e r rückte im Verlaufe der
Landtagssession nach für den Landwirt H ä s s i g . der sein Mandat
niederlegte . Brummer war unmittelbar nach Ausbruch der No -
vemberrevolution Mitglied der vorläufigen Volksregierung , schied
aber aus dieser aus , nachdem die Unabhängigen bei den Januar -
wählen 1919 nicht besonders günstig abgeschnitten hatten . Die
Fusion der Mehrheitssozialisten mit den Unabhängigen führte ihn
wieder der Sozialdemokratischen Partei zu.

Wirtschaftliche Bereinigung .
Wie die .Neue Badische Landeszeitung " hört , hat sich die Wirt -

schaftliche Vereinigung entschlossen, e i g e n e K a n d i d a t e n für die
Landtagswahlen aufzustellen . Spitzenkandidat ist der bisherige
Landtagsabgeordnete Oberlehrer von Au .

Die Länder und das Reichsschulgesetz .
Zu der Mitteilung der „Frankfurter Zeitung " über die Stellung

der Länder zur Leipziger Schulkonserenz ist festzustellen , daß eine
solche Entschließung , wie sie mitgeteilt wurde , zwar beantragt , aber
nicht gefaßt morden ist. Sie ist als unzulässig durchaus zurückge-
wiesen worden . Es ist deshalb nicht richtig , daß die b a d i s ch e
Vertretung auf der Leipziger Schulkonferenz der von
Schaumbnrg - Lippe beantragten Entschließung zugestimmt habe .

) ! ( Durlach , 2- Okt . (Jubiläum .) Die weithin bekannten Wirts -
eheleute Friedrich Mannherz vom Gasthaus zur „Btume ,
feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit und gleichzeitig begehen
sie das Jubiläum ihrer 25jährigen Tätigkeit im WiNsgewerbe , da -
von allein 20 Jahre auf der „ Blume "

: vorbei bewirtschafteten ne
die Brauerei zum „Roten Löwen " Aus diesem Anlaß sind dem
Jubelpaar von allen Seiten der Stadt und Umgegend herzliche
Glückwünsche zugegangen . Der Wirteverein Durlach und Umgegend
hat seinem Vorstandsmitglied ein hübsches Eeschenk überreichen lassen

— Pforzheim , 1 . Okt . ( Feuer .) Gestern abend brach in dem
Fabrikanwesen der Gebrüder Ratz ein Brand aus Das Feuer war
aus unbekannter Ursache im Vergoldungsraum entstanden , verbreitete
sich über den Ankleideraum des Personals und bedrohte das übrige
Anwesen . Die Feuerwehr beseitigte die Gefahr .

) ! ( Grötzingen bei Durlach . 1 . Okt . (Bürgerausschuh .) Dieser
Tage fanden im neurenovierten Rathaus ' aale zwei Bürgerausfchuß -
sitzungen statt mit reichhaltiger Tagesordnung , von der die wich-
tigste die Beratung des Gemeindevoranschlage ? war . Die
Vorlage konnte erst verspätet gemacht werden da noch keine Klärung
in der Steuergesetzgebung vorhanden ist. Der Voranschlag sieht an
Einnahmen >92 84 ', Mark und an Ausgaben 253 070 Mark vor , so daß

ungedeckt bleiben 60 225 Mark , die durch Umlage aufgebracht werden
müssen - Der Umlagefuß beträgt 70 Pfennig von IM Mark Steuer »
kapital . Dieses ungünstige Ergebnis ist hauptsächlich entstanden
durch das Steuerüberweisungsgojetz , das für die Gemeinde etwa
11000 Mark weniger bringt , sowie durch die so sehr im Anwachsen
begriffenen Anforderungen für die Fürsorge . Auch für sonstige drin -
gende Bedürfnisse (Leichenhalle , Aufwertung ) mußten Rücklagen ge»
macht werden . Schließlich wurde der Voranschlag mit 33 gegen 10
Stimmen angenommen .

Mannheim , 1 . Okt . (Zum Mord im Mörlenbacher Walde .)
Wir gaben gestern eine Meldung der „Schwetzinger Zeitung " wieder ,
nach der die im Walde von Mörlenbach Ermordete als eine gewisse
Rosa G r u b e r , gebürtig aus Brühl , von ihrer Tante erkannt wor -
den sei . Demgegenüber verbreitet der Mannheimer Polizeibericht
folgende Auslassung : In hiesiger Stadt gingen in letzter Zeit Ge -
rüchte um , wonach der Mord vom 30. August ds . Js . an der unbe -
kannten Frau aufgeklärt und der Täter ermittelt sei . Dies ist nicht
zutreffend . Bis jetzt sind keine Anhaltspunkte vorhanden ,
wer die unbekannte Frau sein könnte . Den Umständen nach
wird vermutet , daß sie aus der Gegend von Mannheim oder deren
Umgebung stammt und bei einem Ausflug von ihrem Mann oder
Liebhaber ermordet wurde .

: : Mannheim , 1 . Okt . (Unfreiwilliger französischer Besuch .)
Aus dem Schnellzug , der heute früh gegen K6 Uhr aus Köln hier
eintraf , stiegen t> französische Soldaten aus . Sie hatten
die Station Ludwigshafen infolge Schlafens überfahren . Die Po -
lizei nahin sich der Soldaten an und schaffte sie mit dem nächsten
Zuge an ihren Bestimmungsort Ludwigshafen .

: : Ilvesheim , 1 . Okt . (Vergiftung .) Infolge Vergiftung starb
das Kind des Zimmermanns Ernst E a r t a r i u s . Es hatte Trau -
den gegessen, die mit Schädlingsbekämpungsmitteln behaftet waren .

— Eberbach , 1 . Okt . (Tödlicher Unfall .) Gestern nachmittag
verunglückte der 44 Jahre alte Oelhändler Heinrich Graf von hier
tödlich . Das Pferd scheute . Dabei siel Graf so heftig gegen eine
Telegraphenstange , daß er einen Schädelbruch erlitt , der seinen bal -
digen Tod zur Folge hatte .

) ! ( Neckarbischossheim . 1 . Okt . (Dienftjubiläum .) Ratschreiber
Philipp A l b r e ch t konnte heute aus eine 25jährig ? Dienstzeit in
unserer Stadt zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurden dem Ge-
nannten aus allen Kreisen der Bevölkerung herzliche Glückwün che
dargebracht .

f Sinsheim a . d. Elf ., 1 . Okt . ( Todesfall .) Gestern Vormittag
starb , wie bereits kurz gemeldet , plötzlich Landrat Friedrich Tho -
ni a im 45 . Lebensjahre infolge eines Schlaganfalls . Der Verstor -
bene , ein gebürtiger Neustadter , hatte als Vorstand des Bezirks -
amts Sinsheim zugleich auch den Vorsitz des Vezirksrats , des Be -
zirksfürforgeverbandes , des Bezirksiugendamtes und des Bezirkswoh -
nungsverbandes geführt . Landrat Thoma , der über eine unbeug -
sanie Willens - und Tatkraft sowie über eine reiche Erfahrung auf
allen Gebieten der inneren Verwaltung verfügte , hat sich an der
Zurückführung der öffentlichen Verhältnisse aus den Wirren der
Nachkriegszeit in die geordnete Bahn ein hervorragendes Verdienst
erworben .

— Ottenhofen , 1 . Okt . (Förderung des Fremdenverkehrs .) Zum
Schutze seiner Entwicklung als Luftkurort hat Ottenhofen durch Be -
schluß des Gemeinderats eine neue Ortsbaupolizeiliche Vorschrift er-
halten , nach der innerhalb d . s engeren Orts keinerlei gewerbliche
oder sonstige Anlagen errichtet werden dürfen , die geeignet sind , die
Nachbarschaft durch Rauch , Staub , Dämpfe , Geruch usw . zu belästigen .

= Vöhrenbach , 1 . Oktober . (Tollwutgesahr .) Ein Sohn des
Einwohners Schwörer von hier wurde dieser Tage von einem
Hunde gebissen- Infolge der vorhandeiun Tollwutgefahr mußte der
junge Mann zur Untersuchung in die Klinik nach Freiburg gebracht
werden , während der Hund zur Untersuchung auf Tollwut in Ver -
Währung genommen wurde .

f Konstanz , 1 . Okt . (Tödlicher Unfall .) Am Dienstag Abend
stürzte der Zimmermann Moser , der an einem Neubau in der
Schwedenschanze beschäftigt war . vom Dache auf den Zementüoden
herab . Er erlitt einen Schädelbruch und starb noch im Laufe de»
Abends . _ _ _ __ _

Gerichtszeitnng.
« Mannheim , 1. Okt . (Fahrlässige Tötung . ) Das Schöffengericht

verhandelte gegn den Angeklagten Werkmeister Paul N i e r i n g
aus Ahlsdorf wegen fahrlässiger Tötung . Im Juli ds . Js . überholte
Niering mit seinem Personenauto in übermäßiger Geschwindigkeit
auf der Straße zwischen Feudenheim und Heddesheim ein Lastauto
mit Anhängewagen der Firma Henzel in Weinheim und überfuhr
hierbei einen in entgegengesetzter Richtung kommenden Radfahrer ,
den SOiährigen verheirateten Händler G a a aus Heddesheim , der
mehrere Meter fortgeschleudert wurde und so schwere Verletzungen
an Brust und Kopf erlitt , daß er nach einigen Tagen starb . Nie -
ring gab vor Gericht an , daß Gaa 's eigene Unvorsichtigkeit die Ur -
jache des Zusammenstoßes gewesen sei. Es wurde aber festgestellt ,
daß Niering zu schnell gefahren und den Lastwagen zu kurz überholt
hatte . Das Gericht verurteilte Niering wegen dieses Vergehens an
Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einem Mona ^

zu einer Geldstrafe von 300 Marl .

Aus den Nachbarländern.
— Bellheim (Pfalz ) . 1 . Okt . (Drahtb .) Hier ist eine Frau

Müller so unglücklich die Treppe heruntergefallen , daß sie sich eine
schwere Verletzung am Kopse zuzog . Die Verunglückte ist an den
Folgen des Sturzes gestorben .

Straßburg >. El, ., 1 . Okt . (Vom Schnellzug zermalmt .) Der 39
Jahre alte Knecht Thirriet wurde in Bosieres - aux - Salines
lDepartement Meurthe et Moselle ) beim Ueberschreiten des Bahn -
geleises voin Schnellzug Paris -Straßburg ergriffen und zermalmt .
In Straßburg wurde die Lokomotive des Schnellzuges untersucht, '

an den Rädern fand man noch Kopfteile des Unglücklichen .

Ein Güterzug bei Kaiserslautern entgleist .

( :) Kaiserslautern , 1. Okt . Aus noch unaufgeklärter Ursache
kam ein von Glar - Mönchweiler kommender Güterzug in der Nähe
von Niedermohr bei Kaiserslautern in einer Kurve zur Entglei -
siing . Maschine und Tender fielen dabei aus die Seite . Der Pack -
wagen wurde auf den ersten Wagen geschoben und stand alsbald
in F laminen . Der im Packwagen befindliche Zugführer
wurde von dem Lokomotivführer und dem Heizer , die bei dem Um -
stürzen der Lokomotive keinen Schaden erlitten hatten , gerettet . Der
Niedermohrer Feuerwehr , die sofort an der Unglllcksstelle wah ,
gelang es , eine Ausbreitung des Feuers auf die übrigen Wagen zu
verhindert . Infolge der Entgleisung sind noch weitere sieben
Wagen zuniteil z e r st ö r t worden . Die Begleitmannschaft des
Zuges hat mit Ausnahme des Zugführers , der sich einige Quetsch -
ungen zuzog , keinerlei Verletzungen erlitten . Bald nach dem Unfall
trafen eine Untersuchungskommission und Eisenbahnpersonal aus
Kaiserslautern ein , das sofort mit den Aufräumungsarbeiten be-
gann . Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten . Man
nimmt an , daß die Ursache der Entgleisung auf einen Federbruch
an der Lokomotive zurückzuführen ist.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, d«n i . Oktober 1S2S .

Eine Million Zigarette » verbrannt .
Diese Million Rauchware ist aber nicht «twa einem Schaden-

feitet zum Opfer gefallen, sondern sie wurde planmäßig vernichtet
in den Feueranlagen einer hiesigen Fabrik . Die Zigaretten waren
Eigentum eines Karlsruher Zigarrengojchäftes, das den ganzen Nor-
rat unversteuert im Zollager liegen hatte . Durch die neue Zigaretten -
steuer, die gestern in Kraft trat , hätte die Firma für diese Glimm-
stengel so viel Steuer aufbringen müssen lca . 5000 Mark ) , das, sie bei
einem Vorkauf der Ware , deren Verlaufspreis genau festgesetzt ist,
hätte noch Geld zulegen müssen , zur Bestreitung der Un -
kosten. Es blieb also nichts anderes übrig , als die Ware der Vernich-
tung preiszugeben. Man wählte dazu die Feuerschmiede einer be-
kannten Gvoßfirma, deren die Zigaretten unter Aufsicht der Steuer-
beamten übergeben wurden . Die Arbeit nahm so viel Zeit in An¬
spruch , daß die Arbeiter Ueberstunden machen muhten, die natürlich
der glückliche Besitzer dieses Zigaretten-Vorrats ebenso bezahlen
muhte , wie den Tränsport der Ware vom Zollager nach der Vernich-
timgsstelle.

Es berührt doch etwas eigentümlich, daß in dem armen Deutsch-
land infolge steuerlicher Mahnahmen Sachwerte systematisch ver¬
nichtet werden müssen , ausgerechnet in einer Zeit , in der wir mehr
als andere Völker auf das Sparen und die Erhaltung der Sachwerte
angewiesen sind .

Zur Verlegung des Marktplatzes teilt uns das Domänenamt
init , dah es bereits im Juli die zuständige städtische Stelle benach¬
richtigt habe, dah die Domänenoerwaltuna gegen eine Verlegung des
Marktes auf den Platz vor dem alten Bahnhof nichts e i n z u -
wenden habe und dah sie den ihr gehörigen Teil des Gebäudes
unentgeltlich zu diesem Zweck zur Verfügung stelle . Damit ist
also das Gerücht , die Verlegung d«s Marktes habe durch die Miet-
zinsforderungen der Domäne eine Verzögerung erfahren , widerlegt .
Leider hat uns das Domänenamt nicht auch mitgeteilt , auf welche
Gründe es zurüchMführen ist, dah der baufällige Bretterzaun an der
Eitlinaerstraste trotz aller dringenden Wünsche der Stadt und des
Verkehrsvereins noch immer nicht durch eine dem Ansehen der Stadt
und des Staates entsprechend « Einfriedigung ersetzt worden ist.

Dienstjubiliium . Der Steuersekretär Otto Lang beim Fi »
nanzamt -Siadt hier beging am 1 . Oktober sein 4vjähriges
Dienstjubiläum . Lange trat am 1 . Oktober 1885 bei dem
ehem . Fell-art . Regiment Großherzog 1 . Batl . Nr. 14 als Trompeter
ein . woselbst er bis zum 1 . Oktober 1899 war . Am 1 . Oktober 1899
wurde er bei der Neuformierung der Artillerie , zum ehem . 3. Ba¬
dischen Feldartl . Regiment MI versetzt , wo er sich bi « zum 15 . No¬
vember 1969 befand. Am 16 . November 1900 Einberufung bei dem
ehem . Gr . Hauptsteueramt Karlsruhe. Am 1. Januar 190? versetzt
zur ehem . Gr . Steuereinnehmerei 2 und später zur SteuereinnehmS '
rei 8 hier , woselbst er bis zur Vereinigung der Steuereinnehmereien
und später des Finanzamts — Karlsruhe-Stadt — sich heute noch
befindet . Lange war bei seinen Vorgesetzten , sowie Kameraden beim
Militär und bei der Finanzverwaltung sehr beliebt und erfreut
sich überall allgemeiner Wertschätzung .

Berufsjubiläum. Herr Obermeister Theodor König in
Firma Ste .nwerk Rupp u . Möller konnte dieser Tage sein <0jähriges
Berufsiubiläum feiern . Aus diesem Anlah wurden dem Jubilar von
Seiten der Ecschäftslcitung und den Angestellten sinnreiche Ge-
schenke überreicht. Herr König trat als junger Mann bei der oben
genannten Firma ein und erlangte durch seine reichen Kenntnisse,
seinen eisernen Fleiß und große Pflichttreue seine heutige achtbare
Position . Herr König, d ?m auch wir als einen langjährigen, treuen
Abonnenten unsere herzlichen Glückwünsche darbringen , erfreut sich
allgemein groger Wertschätzung .

Lohnsteuerabzug für Kriegsbeschädigte. Der Reichsminister der
Finanzen hat mit Erlaß vom 2 . Mai 1925 und 5. September 1925
vejtimmt , dah der steuerfrei« Lohnbetrag sich bei Kriegsbeschädig-
ten , deren Erwerbsminderung mindestens 30 Proz . beträgt, um den
.!?undertsatz ihrer Erwervsbeschränkung erhöh« . Bei einem 50 Proz .
rrwerbsbeschräukten Kriegsbeschädigten beträgt z . B . der steuerfreie
Lohnbetrag 80 + 40 W ., zusamen 120 M . monatlich. Die in Be-
tracht kommenden Lohn- und Gehaltsempfänger haben ihre Steuer-
bücher mit Nentenbcscheid zwecks Eintrag eines Vermerks dem zu-
ständigen Finanzamt vorzulegen.

AussteUungLschluh . Die Fachausstellung für das Klempner-
und Jnstallateurgewerbe ist gestern geschlossen worden. Die Ausstel-
lung war von etwa 40 000 Personen besucht.

Viehzählung am 1 . Dezember 1S25. Der Reichsminister für Er-
nährung und Landwirtschaft hat eine Viehzählung mit dem Stichtag
1 . Dezember 1925 angeordnet .

Keine Freigabe von Schnellzügen für Sonntagskarten. Zu den
Bestrebungen des Verlehrsvereins auf Freigabe von Schnellzügen für
Sonntagsfahrkarten wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , dah die
hierdurch möglicherweise in der Öffentlichkeit erweckten Hoffnungen
unberechtigt seien,' die Freigabe von Schnellzügen für Sonntagskarten
komme nickt in Frage .

Stödt ' sche Sparlasse Karlsruhe. Die Summe der r e i n e n Spar-
einbogen ist bis Ende September d . I . auf 6 Millionen Mark gestiegen .
An neuen Sparbüchern wurden im genannten Monat 448 Stück aus -
gefertigt .

Kurzschriftprüfung. Das Prüfungsamt für Kurzschrift bei der
Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste Kurzschriftprüfung am
Sonntag, den 18 . Oktober 1925 ab. Es wird geprüft in den Gruppen
120, 150, 180, 200 , 220 , 240 Silben Geschwindigkeit in der Minute.

Trauriges Zeitbild . Unter den sechs Anklagefällen der gestrigen
Schöffengerichtssitzung befinden sich nicht weniger als vier Sitt -
lichkeitssachen .

Schule, Kr ey und Inflation .
Auf der Schulbank mag es manchmal bei einem üblen Streich

geheißen daben : Du kommst doch noch ins Gefängnis . Was für Vor-
stufen zu dieser Seligkeit möglich sind , das haben erst die näheren
Zeitumstände mit sich gebracht. Der mittelgroße untersetzte Jüng -
ling im blondgelockten , aber schon etwas gelichteten Haar, mit der
hohen geheimratseckigen Stirn und der professoralen goldenen Brille
über der spitzen Nase und den schmalen schnurbartlosen Lippen , von
dem hier die Rede sein soll , ist erst LK Jahre alt und macht den Ein-
druck eines viel älteren und erfahrenen Geschäftsmannes , eines klug
und überlegt handelnden kaltblütigen Unternehmers , dem . wie er
selbst in einem Briefe schrieb , kein Mittel ordinär genug ist, um ein
Ziel zu erreichen.

Bf» Untersekunda besuchte der junge Mann das Gymnasium,
1917 wurde er Soldat und erwarb sich im Felde das Eiserne Kreuz.
Nach dem Krieg legte er an der Oberrealschule das Kriegsabitur ab
uno bezog als Student die Technische Hochschule. Er hätte nun da-
mit zufrieden sein sollen , dah er durch den Krieg nichts verlor , son-
der: » einige Schulzeit sparte . Er war es aber nicht , sondern lieh
sich in Salvarsan- und Morphiumschicbungen ein . die seine Rele -
gotion zur Folge hatten. Von nun an bekam er es noch einige Mal
mit dem Gericht zu tun. Der junge Mann erkannte bald , dah er
sich ausgezeichnet eigne zum Grohkaufmann . zum Gründer einer
Weltfirma, die er mit einem zwei Jahre älteren Kompagnon ins
Leben rief , und für die er Beziehungen zu Firmen in Paris , in
Italien und auch in Japan anknüpfte . Man verkaufte Sämaschinen
und dergleichen Gerät und '

schaffte dazu ein eigenes Büro an. Das
Geschäft wollte aber von Anfang an nicht jedjt ziehen. Der junge
Mann ersann daher eine Maschine, die er nach seinen Angaben her-
stellen lieh. Dazu brauchte man jedoch Geld und wieder Geld, wie

Ehrungen des Dichters Keinrich Vieroröt
Aus Anlah des 70 . Geburtstages des badischen Dichters Heinrich

Vierordt sind diesem aus nah und fern, insbesondere aber aus seiner
Heimatstadt Karlsruhe zahlreiche Glückwünsche und Geschenke zu«« -
gangen. So erhielt er außcr einer Fülle von Vlumenspenden zahl
reiche Telegramme und Glückwunschschreiben .

Als einer der ersten Gratulanten stellte sich der badlschc
Staatspräsident Hellpach mit einem Schreiben ein . in dem
es u. a- heißt :

„Zu Ihrem 70. Geburtstag bringe ich Ihnen meine wärmsten
Glückwünsche dar in aufrichtiger Wertschätzung Ihres dichter !-
sehen Schaffens, dag im heimischen Boden wurzelt , der Heimat-
liebe in seltenem Maße Antrieb und 'Nahrung gibt.

"

Der Minister des Innern Herr R e m m e l e schrieb u . a . .
„Im Namen der Regierung spreche ich Ihnen die herzlichsten

Glückwunsch « aus . Fernab von allen Tagsswirren und abhold
allen modernen Strömungen haben Sie sich durch die Lyrik und
Ballade als begeisterter und begeisternder Heimatsänyer . wie als
treulicher Spruchdichter einen Ehrenplatz unter den deutschen
Dichtern erworben. Tief verbunden mit dem „hellen Gottes-
garten " Ihrer badischen Heimat , deren Schönheit und Eigenart
Sie wie wenig andere erfaßt und besungen haben . si»v Sie
zugleich ein wörtstarker Künder deutschen Namens und deutscher
Art geworden, deren Wert Sie auch über den sonnigen kunst-
frohen Schönheiten des Südens nie vergessen haben.

"

Oberbürgermeister Dr . Finter schrieb u. a . :
„Ihres 70. Geburtstages gedenkt die Stadtverwaltung und

Bürgerschaft in tiefster Verehrung . Es ist für mich eine freudige
Ausgabe Ihnen sowohl im Auftrag der Stadt als auch Person -
lich allerherzlichste Glückwünsche zu dem heutigen Fest auszu-
sprechen und Sie bei diesem Anlah erneut meiner aufrichtigen
Verehrung Ihrer hochgemuten Dichtkunst zu versichern Sic sind
unbeirrt von den Äodeftrömungen und Parteigimst Ihrer künst-
lerischen Gesinnung treu geblieben und haben gerade durch die
Wahrung Ihrer Eigenart Ihren gebührenden ehrenvollen Platz
im Reich : der Dichtkunst unverrückbar behauptet . Das darf
Ihnen Genugtuung und Ausblick für die Zukunft gewähren,
wenn Sie auch von der Ungunst der Zeiten nicht unberührt
geblieben sind."
Dem Schreiben des Oberbürgermeisters war ein wundervoller

Rosenstrauß mit einem Bande in den städtischen Farben beigefügt.
Eine bssondere Ehrung wurde Herrn Vierordt zuteil durch die

Schillerstiftung in Weimar, die den bekannten SchriftstellerDr. Lilienf « in zur Beglückwünschung de » Dichters hierher «nt»
sandt hat. Der Leibgrenadicrverein übersandte Herrn
Vicrordt das Diplom der Ehrenmitgliedschaft . Bon den
weiteren Geschenken seien erwähnt ein solches des Vereins der
Karlsruher Presse , dem Herr Vicrordt als Ehrenmitglied
angehört , ein Lorbeerkranz von den Angestellten der BuchhandlungMüller u . G r ä f f , ein wertvolles Bild von Hans Tboma ,
das die Schwester des verstorbenen Altmeisters dem Dichter iwersandt
hatte , ein kunstvoll gebundener Früchtekranz, der von den Enkeln
der verstorbenen Dichterin ftrau Alberta vonHreidorff überbracht
worden war : ferner wertvolle Geschenke hiesiger Firmen, die den
Dichter mit erlesenen Erzeugnissen erfreuten . Eine Reihe von
Künstlern hatten dcm Dichter ebenfalls sinnige Geschenke über-
sandt, so erhielt er u . a. eine wahlgelungene Büste von Herrn Bild-
Hauer Meyerhuber , ein sinniges Gedicht von Klara Feist ,
eine Vertonung der „Clownballade" von Artur M ii n z e r und Kam-
Positionen seiner eigenen Dichtungen von Fritz Kölble . zu denen
Herr Kunstmaler Dischi nger die entsprechenden künstlerischen Jllu -
strationen geliefert hatte. Die ganze Wohnung des Herrn Vierovdt
hatte sich schon in den Morgenstunden in cinen Blumenhain ver-
wandelt in dem ein mit besonderer Liebe und Sorgfalt geschmückter
kleiner Magen besonders auffiel .

Die Karlsruber Buch - und Kunsthandlungen haben aus
Anlaß des 70. Geburtstages Vierordts ihre Schaufenster in künst-
lexischer Weise mit den Werken und Bildnissen des Dichters ge -
schmückt .

Eine weitere Ehrun« bereitete gestern abend 8 Uhr der S ' l »
ch erb und Herrn Vierordt durch Veranstaltung eines Ständchens,
bei dem der Verein dem Dichter wieder schöne Proben seines Können»
ablegte.

Von der Wertschätzung, die sich Herr Vierovdt auch außerhalb der
badischen Grenze zu erfreuen hat , legen Zeugnis ab die Würdigungen
der Vierordtjchen Dichtkunst in einer Reihe von großen Zeitun »
gen . So brachte u . a . auch die Basler National zeituna
in Basel einen Artikel über Vicrordt im Feuilleton Dazu schnell
ii« unter anderem :

„Den Glückwünschen , die aus den deutschen Kauen dem badi«
schen Dichter zufliegen, möchten wir auch die unsrigen und di*
unserer Leser mitgeben . Verbinden Heinrich Vierordt doch mit
Basel seit seiner frühesten Jugendzeit herzliche Bande , von denen
er in unserer Zeitung schon mehrmals in Reim und Prosa schöne»
Zeugnis abgelegt hat , das bei unseren Lehern stets ein dankbare»
Echo fand. Die herzlichen Wünsche , die wir ihm vom Rhein«
bogen ins badische Unterland senden , sie gelten darum eben!»
wie seinem persönlichen Wohlergehen der Fortdauer dieser
freundnachbarlichen poetischen Beziehungen zu unserem Basel

An » ie Stadt Karlsruhe .
Der beimische Dichter und Schriftsteller , Herr Hosrat Dr . Hein«

rich Vierordt , hat der Stadt als Zeichen feines Dankes für die ihm
anläßlich feines heutigen 70. Geburtstages seitens der Stadtvcr»
waltung erwiesenen Aufmerksamkeiten das beiliegende Gedicht zc»
«vidviet :

Die Stadt , die Ich als Mutter lieb ' udd ehr«-.
Ich liebte Dich als Jüngling , Mann und Greis ?
Für Dich fing ich , gleich Winkelried , die Speere
In niciner Brust , «nein Blut verströmend heiß.
Heim trieb mich

's trotz der Wunder dieser Erde .
Nach Dir verlangend , von der Wand 'rung matt,
Zu meines Elternhauses trautem Herde —
Ich danke Dir, geliebte Vaterstadt I
Kein Alpenkranz umgürtet Dich mit Schroffen,
Du spiegelst Dich in keinem Gletscherstrom,
Dich weist zur Sternenwölbung, strahlend offen ,
Kein heiliger jahrhundertgrauer Dom :
Du kühlst die Schläfe, netzest Dir die Füh«
In keiner Meeresbucht , in keinem Watt !
Doch riefst Du mir, so klang ', wie Himm« l»grLs>«
Ich danke Dir. geliebte Vaterstadt !

Meiningen. Bremen, Eisenach — di« wäre»
Einst meiner Sehnsucht lockend' leuchtend' Ziel !
Doch dämmerte in abgewelkten Jahren
Der Abschiedstag — die Auszugslust zerfiell
Dein Dam« will zwar ins Gedicht nicht passe«,
„Karlsruhe" fügt in keinem Reim sich glatt,'
Trotz alledem macht ich von Dir nicht lassen —
Ich danke Dir, geliebte Vaterstadt !
Du kamst, als ich von Sorgen schwer umlagert
Du bot '

st dem hart bedrängten den Entsatz ,
Mir , zum Gerippe kraftlos abgehagert^
Wog Deine Liebe mehr als gold 'ner Schatz :
Den Nackenden. Du hast ihn frisch bekleidet ,
Den Hungernden , Du schufst ihn wieder satt ,
Du tröstetest den. dem das Sein entleidet —
Ich danke Dir, geliebte Vaterstadt !
Und heut '

, o Stadt , wie soll ich Dir es danken.
Die mich so reich gemacht , so überreich?
Den Kranz mit seinen vollen, prächt'gen Ranken ,
Ich faß ' ihn stolz , bescheiden doch zugleich :
Den höchsten Schmuck: Die Stirnzier des Poeten,
Du slochlest Deinem Sohn ihn , Blatt um Blatt,'
Erfüllt ist. was erfleht ich in Gebeten —
Ich danke Dir, getiebte Vaterstadt !

das so ist. Leute , die Geld in Unternehmungen stecken , gab es auch
zu jener Zeit und man konnte sie zum Teil auch durch Zeitungs-
anzeigen gewinnen . So fand sich mancher stille Teilhaber zu der
neuen Fabrik . Alles nur Erreichbare wurde ins Geschäft gegeben,'
selbst die Braut des jungen Mannes sparte, um ihm persönlich zu
helfen, wo sie konnte, denn zum Leben blieb für ihn nichts übrig .
Als im Herbst 1923 plötzlich die Glanzzeiten der Inflation vorüber
waren , stand das Unternehmen soweit verschuldet da, daß ein ordent-
licher Geschäftsmann den Konkurs hätte anmelden sollen , wie das
viele auch ehrlich getan haben . Unser junger Mann glaubte jedoch
schlauer zu sein . Er verpfändete drauflos, was er hatte. Es kam ihm
nicht darauf an , seine Büromöbel und alles , was drum und dran
war , mehr als einmal zum Pfand zu geben. Der Gerichtsvollzieher
wurde bald Starnmgast in dem öden Lokal ; die Gläubiger , teils
rechtschaffen solide kleinere Geschäftsleute, bei denen man sich nur
wundern kann, dah sie sich mit dcm jungen , allerdings sehr gewandt
auftretenden Mann, einließen , rückten dein „Gründer " so auf den
Leib, daß diesem der Boden unter den Füßen zu heiß wurde. Also
verduftete er nach Italien . Bei dieser Reise nahm er die Patent -
schriften und die Muster mit, die er der G . m . b . H. zur Verfügung
gestellt hatte. In Mailand wollte «r die Erfindung einer leichten
Reiseschreibmaschine an den Mann bringen ; aber er fand den Mann
nicht . Er schrieb Briefe an die Braut , daß er in Deutschland wohl
zwei Jahre hätte brunimcn müssen für seinen Streich und das Aus-
land immer noch besser sei als das Gefängnis . Die Braut vermit -
telte ihm ein Unterkommen bei einem Bekannten in Zürich, bei dem er
,-weiunddrl-ißig Tage blieb und von dem er kleine Geldbeträge lich,
die er nie zurückbezahlen konnte. Von dort floh er nach Wien ! wo er
bald mit oer Polizei in Konflikt kam wegen eines Betruges. Ein
Gericht verurteilte ihn zu drei Monaten Kerker. Nach Verbüßung
der Strafe wurde er an das deutsche Gericht ausgeliefert , das ihn
wegen betrügerischen Bankerotts zu einem Jahr sechs Monat« Ge-
sängnis und hundert Mark Geldstrafe verurteilte; der Kompagnon
kam mit drei Monaten Gefängnis und fünfzig Mark Geldstrafe weg .

Hch.

| Voranzeigen der Veranstalter .
Der Gesangverein Lyra der Firma o . Steffel ! » feiert nicht, wie

gemeldet, am Sonntag, dcn 3 . Oktober, sondern am Samstag ,
den 3 . Oktober , im Zieglersaale . Baumeisterstraße , unter Mitwir-
kung hervorragender Kräfte sein Stiftungsfest .

J\ Der Frankfurter Motettenchor , bestehend ans 50 Knaben und 20 Her¬
ren , gibt beute , Freitag . dcn 2 , Oktober , abends 8 ttbr . im kleinen Fcft -
ftallesaal ein ii capella -Kouzert , das wegen seines kcrvarrageud schönen-
Programms und des nute » Rufes , der diesem Eli ' c- Clwr vorausgeht ,
einen starken Besuch verdient . Vorverkauf noch biS abends N Hör bei
Kurt Neufeldt . Waldftraste 30. Abendkasse "<% Ulir .

}( Morgcnveranstaltung des Theatcrknllnrverbandes . Am kommenden
Sonntag , den 4 . Oktober eröffnet der Thcaterkulturverband fein dies -
iähriges Winterprogramm mit einer Morgenveraustaltuug tu der Wandel -
halle des Batischen LandeStheaters . Der Literaturhistoriker der Karl ?-
ruber Hochschule , Herr Professor Dr Hol l , wird einen E !» siihrun -><>-
vertrag in Burous Drama „M a u f r e d " halten , das >' »> 8. Ok -
tobcr ti » Landeslheaier in Szene geht . Anschliestcnd an dcn Vortrag 'vird
Herr Stefan Dahlen dcn « rosten Mankred -Monoloa und ten Baun -
fluch tn der Uebcrfeizuug von Goethe svrechen . Ftir diese Morgeiiveranstal --

tung erhalten die Mitglieder de« Theaterkulturverbande » « nd der Gefell
jchast für teutsche Bildung Vorzugspreise .

Kantgescuschast. Am Montag, 5 . Oktober, abend» 8 Uhr , spr>
im Aulabau der Technischen Hochschule Prof . Dr. I . M . V e r w « Y
von der Universität Bonn über die Beziehungen zwischen mitt « '
alterlicher und neuzeitlicher Erkenntnislehr ' '
Der Vortrgende ist in Karlsmhc von früheren Jahren her dekanw
durch seine Fähigkeit lebensvoller Gestaltung philosophischer P 10®
leine, die er 'mit yilän'jnt «r Redneikabe auch einem größere
Kreis nahe M bringen versteht . Man beachte - das Inserat ^
Morgenblatt vom Freitag, 2 . Oktober.

Karlsruher Filmschau .
Die Nesidenz - Lichtspiele bringen ab heute dcn Film : „K i n d ^

vom Montmartre "
. In eine glanzvolle Folge wundevba »

schöner photographischer Bilder aus Paris ist eine Handlung hin :̂ .
komponiert, die das ewige Lied von Jugend und Liebe singt . D ,
Laufbahn eines kleinen Schncidcrmüdels. die glänzende Scheinlo ^i
um die Person ein«s berühmten Revucstars herum , die zähc cncrgi^
volle Arb«it eines genialen Erfinders , das alles zusammen ist Qr
eignet , den Beschauer nachhaltig zu fesseln und das Schicksal W
Helden der Flimmerleinwand mit zu erleben. Handlung und B"
ergänzen sich in bewunderungswiiriger Weise . Die Ge ^eichnct^
dcs Lebens in allen Abarten und Variationen sind fast mit wiss5 ?.
ichastlicher Vollständigkeit zusammengestellt. Zwischendurch gruk,
immer wieder das Wahrzeichen der „Stadt der tausend Freude^
der Eifelturm Wir werden morgen? in die Markthallen gefü^
erleben den kolossalen Verkehr an d:n Brennpunkten der Automt»«̂
straßen. Es fehlt weder das Rennen im Bois de Bonloxne ,
die engen Gassen des Montmartre. Die Vatagra?'hie hat

'
es

gezeichnet verstanden, stimmungsvolle poetische Werte zu schaff
Die Darstellung wird ausschließlich von ersten französischen Kräf^
bestritten , die gut und routiniert spielen und bedeutendes KöN »k
zeigen . Hierzu ein neuer einfallacspickter Kaiersilm und d !e neU' 'W
Wochenereignisse im Bild«.

Im Weltkino . Kaiserstraste 133. läuft ?ur Zeit der FilmB l u t" . ein Drama der Wildnis in ß Akten Es ist interessa» .'
dessen Hauptdarsteller Eduard B u r n s . der s- Zt . unter t-eutW ,
Regie den „Garragan" spielte, nunmehr unter amerikanischer
zu sehen . Daneben läuft noch ein amerikanischer Sittenfilm
l! Akten „Geschiedene Frauen ^

ft ( ä f*ci » S +<*wbrÄf «jlffi C rii > K^ i -lKruKt » « <Sterbcfälle . SO. T -vtember : Anna Befchle . letig . 28 Jahre alt .
Beruf : Richard König . ! » Tage alt . Vater ! Otto König , stabrikarbci ^

''o
„ Schuppenbildungen

und den damit verbundenen
Haarausfall behandelt

man am zweckmässigsten mit
AuxoIin ~Scliuppen »PoinBde

von F . Wollt & Sohn , Karltrubc .
Prei « Mk . 1.25 und Mk . die Dose .
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Daditches

S ^ lndeschealer
Frette « , X Ott . 1925.

■ ■ 4. S» -® - 101—200 .

Der Freischütz
Jlomanl . Oper tn S « itf.
jüfl . v . Kr . Sind . Musik
v . T - Maria v . Weber .
Mustk . Lta . : Ferd . Wag .
ner In Szene gesetzt ».

Otto Kraus .
Personen :

Ottokai Liser
Kuno Lander
Agathe Blitttermann
Aonnchen Blanck
tiaspar Dr . Wucher -

psennig
Nei ^Ma » entwt

» . » . Trei »
Hancke
Warth

Brautjungfern , I « ger
Aiisana 7 unr.
End« lo^ . Uttr

Sperrst« I 7.4« *

tamiilUlan
Eremit

Kaisersfpa &B 176

Eck * HirichstraBe
TailMkUus feetettot .

K»t»log arasonnt .

Steuer füher

Apfelmos
empftebtt :

« pselwein -Kellent
Jarltiruhe - Rintdel «

- Xtltlpu 48» -
ft« BejttgioutlU fftr

Ortschaften . Kantinen u .
(ederrtifgufet . 178M

Piano
su besonders

gdasflgeo
Bedingungen

die Ihnen den Ksu >
möglich machen .

-" Lang
KatseratraUe 167
Salamanderschuhhaus

10 000 Mark
?
ron Privat fof . auSzu -
eihen geg . hhp . Sicher -

5« ii . Vermittler verbet .
Angeb . unt . Nr . « i7f>37
• n die Badische Presse .

Heiratsgesuche
. Kaufmann , intelligent ,»lciftlg . 83 y . alt . ev.
gesund , mit klübr . Kna >
den , ohne Vermag . , Wen
« inencä Geschäft a6aeij >-
beu sucht zw - clS » eirat
Bekanntschaft groft . Dame
auch mit Kind angenehm
Eigene Wohnung u . klsi .
•tes Kavitgl o. ttinftnrflt
erwünscht . Ang . mit Bild
unter Nr . 6 an W . S>.
Schulze . Brahmkstr . 14 ," b Diskretion Ehren -
fe .-

' ■■ Bild ; Iiriict . ? 75'J6

Karlsriiber Enngeliseht Gemeindewache 1525
iiiiiiii iim iiiiiiiiiit in Iiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii in in ii um ti im ii am in in iiiiii 11uiiitii

Sonntag , den 4. Oktober « nachmittags 3lU Uhr
in der evangelischen Stadtkirche am Marktplatz

Bach - Feier
zur Erinnerung an den

175. Todestag m MStL Bach (15 - 1750)
Mitwirkende :

Der gemischte Chor der Johanneskirche , ein Kinder
chor . da« Orchester des Bad . Landestheaters ,
Irma Wucherpfennig (Sopran ) , Agnes Hermann -
Straßburg (Alt) , Albert Peters - Leipzig (Tenor ),
Kammersänger Jan van Oorkom (Bariton ) , Theodor
Barner (Orgel ). 220 Mitwirkende .

Musikalische Leitung :
Akadem . Musikdirektor Heinrich Cassimir .

Aufführung von 3 Kantaten u . s . w .
von Joh . Seb . Bach . 18320

Eintrittskarten zu 3 u . 2 Mk- (vorbehaltener Platz )
und 1 Mk., sowie Programme zu 20 Pfg . sind zu
haben bei den Musikalienhandlungen von Doert ,
Müller , u. Tafel , Kaiserstraße , bei der Drogerie
Fischer , Karlstraße 74, Schreibwarenhdlg . Eissels
am Werderplatz , sowie bei der Zigarrenhandlung
Karl Maier , Ludwig -Wilhelmstraße 20, Oststadt .

ResiOenz » biditsplele
Wnldsfraße

Vorstellungen ununterbrochen von nachm . 8 Uhr bfi abends 11 Uhr
Freitag , 2 . bis einsohl . Donnerstag , 8 Oktober

DER GR
REGIE.

'

PER UFA
ISER FILM
HERVIL

6 Akte von Variete, Konfektion und Liebe.

Die neuestenffochsnerelgnlsse im Bilde
„ Gaudeamus "

Fabelhafte Insekten- Komödie in einem Akt

,Katerl ustspiel ii

5 ( iroOen Orchester jSlIISailMMMUllliaMIIIIIIIIIMIMIMMIIMtMS

Große Auswahl

bester Solinger Taschenmesser - Rasie

messe? - Rasierapparate - Rasierotensiiien

Haar- und Bartscfioeideinascliioen
Ragelpflege - Aptikel

Soharen aller Art

Tlschbeslscke - Tranchiermesser - Lülfei
beschenk -Artikel

Günstige Preise 10968

Geschw . Schmie!
Kaisers » . 88 , Nahe Marktplafe , Tel . 33M
Repnrniuiwerkstälte und Feinndilellwei .

ISiZL

Liegenschaften
An - n . SMerkKuir led ' i
Art vermittelt KmU
kiefer . Grunhbucki -
amtS -Over «ekrel « r a D ,
Karlstr . VZ. B1770S

Weinstube
ZU verkaufen !
In bedeutender Jndu -

striesladt Baden « Wein ,
stube bei Anzahlung v .
15 —20 000 Mark zu vcr -
kaufen . Rest bleibt zu 6
Proz . Jabretziii « stellen .
Angeb . unt . (£. P . 4195

Jg
.
;

Haus m . Laden
Siidst . belebt . Straße , 2
Z .-Wohn .. tiiichc , Laden
fof . tauschl . frei . 10 Mille
mindest , crfordl . Ang .
m . R .-Porto nur Selbst ?,
u . P764V a . d . Bad . Pr .

Mehgere!
zu verkaufen !
In bedeutender Jndu -

striesladt Baden « gut -
gehende Metzgerei sNr
4(1 0(10 M, bei 12 —15 000
Marl Anzahlung Mi ver¬
lausen ! Restlaussumme
bleibt , « « Pro, . Ja,, .
resziuS stehen . Angebote
u . (f . P . 419« an Rudolf
Müsse . Psorzheiin . A3202

Villa
beschlagnhamesrei ,. mit 7

obne Tausch beziehbar ^
beste Lage beim Mühl -
euroer Tor , PreiS 38 000
. <! , bei entsprechender
Anzahlung zu verlaufen .
Vermittlung erwüiiicht .
Angeb . un ?. Nr . 18359
au SU Ladliche Presse .

Kantgesellschaft .

Mofllaj , den 8 . Oktober , abends 8 Uhr .
Aulabau der Techn . Hochschule :

Prof . Dr . J . M . Verweyen ,
Universität Bonn :

Mittelalterliche und neu-
MMiinniiuiMiaiaaMiiiiiiii iianaiiMifiiMAiMniiu

zeitlicheErkenntnislehre
•aiMiMiitiMsetitiitiiiaifisiiuaitasiMiMeaataaaaeaefiiiiinniHuinnnaa

Die Mitgliedskarte für das 2 . Halbjahr 1925
ermächtigt zu freiem Eintritt.

Eintrittt für Nichtmitglieder
im Vorverkauf : . . . * • 1 .50
an der Abendkasse: . . . . 2 .—
Studenten: . . . . . . . 50 <1

Vorverkauf und Stempeluno der Mitglieds¬
karten (2 . Halbiahrbeitrag 8 Mk. Beikarten

Sl .öOMk. ), sowieNeuanmeldungen in der
etzlerschen Buchhandlung , KaristraSe 13.

1851 «

EinaufsehensFregenderVortrag
findet am Mittwoch , den 7. Oktober abends
8 Uhr Im großen Festhallo - Saal atatt Aber
18445 das Thema :

aus unseren wiriscMlldien Ifen !
Insbesondere auch Lösuni * des Wobnnngsprob -
lems und der so aktuellen f reissenkungsfraga

Redner : Finanzinspektor M. Karotech
Znr Bestreitung der Unkosten muß leider ein

Eintrittsgeld von 50 Pig . erhoben werden .
— Karten an der Abendkasse —

Die auf den fi ' nrlt "karten vermerkten Piatz -
nummern sinfl ungültig . - Fieie Platzwahl

ChristengeillMk Larimhe in M .
» r « m »liche vi « lad « » « tu d - n

Christlichen Vorträgen
vo » X - » . Ott . i« ttbentis 8 Ukr im Saalbau
Ecke LaKner » und Toltei >auerftr , 3 Min . von der
vatteftell « Darlaclier To » . Etnaang Lachner « r^— Der Besuch ist kostenlos . — 4110942

iColosseunu
TfigReh abends 8 Uhr daa Kölner Theater

.Mann von IM "
mit den beiden Originalen

Dick und Dünn
die Kölner Komiker -Kanonen. 16422

Anläßlich bet BeschSftSiibergabe an
meinen Nachfolger Herrn krlH ktSretler ,
drängt es mich , meiner werten Kundschaft ,die mir während meiner Ltjähr. GejchäftS »
iührunq in der Kurvenstraße Nr . 11 die
Treue bewahrte, den innigsten Dank
auszusprechen, mit der Bitte , da « geneigte
Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger
zu übertragen.

Hochachtend
Guflav Blfchofl

Metzgermeister

•« * v:■■■t ; •* r
'' V; '

Raumungs -

Musverkauf
wegen Umbau

Letzter

Hag
"

Samstag ? . Oktober

Julius Strauß
Noöewaren 18431 Kaiferftr . 189

8u laufen « sucht:
flute» « ett , « (Staut und
Berttto , poliert . Angeb .
unter Nr . R7642 an die
Badisclie Presse .

J84ü7

Badeeinrichtung
emaill . Badew . u . GaS >
badeofen , zusammen od.
einzeln z. kausen gesnck
Angeb . unt . Nr . « 7fi .
an die Badische PresseHandwagen
2ridr . , Nutzlast ca . 5 Ztr .
zu kaufen ges. B20141

Dorriink , Zirkel 30 .

Für Metzger .
Ein noch gntertialtener

ftleifftmicflcUotz mit
Wiege , 4 di » 6 Messer .
, u kaufen gesucht .

Angeb unt . Nr . 18836
an itf Radilche 'grefft

Motorrad , Ardie , N .
5. U . od . sonst gut «rh .,

S—4 ? 8 -Maschine , zu
raufen gesucht . Ang . u .
$ 7658 an die Bad . Pr .

Der virehrten Einwohnerschaft , sowie
Freunden und Bekannten die Mitteilung ,
daß ich die Wehgeret Gustav Bischosf .
Kurvenstr^Nr. 11 , käuflich erworben habe
Es wird mein ganzes Bestreben sein , nur

allerfeinsie Fleisch - u . Wurskwaren
zu liefern.

Einem geneigten Zuspruch seh« ich mit
Vergnügen entgegen . Lieferung kann ins
HauS erfolgen.

Hochachtungsvoll

Frlf3 Kärcher
Melkermeister . 18455

« „ » » »nftrane Nr . 11 ti Telefon 2053

Damenrad , u laufen
gesucht . daS noch gut er -
halten ist , bcvorzu '
Angeb . unt . Nr . E7 <
an die Badische Preise .

Schönes
Fellschankelpferd

zu kausen gesucht . Off .
unter Nr . T7G20 an die
Badische Presse .

BEB

6 Sitzer toowMip
10 di » 14 Steuer - PS ., mit « ufiav . Stauiahr nicht
vor IS .'S, gutes Savrikat , oer iofori i. $1. zu
kaufen aelitdr . 440ua

Joses Draunagel , Automobile , Böhl i. D .
«« - vv - rtlt » . « r . » . - Tele 'on M «

Eilangebot
Neuzeitliche , kompl ..modern e >naeri «iit « te

z Zim .- Wl>h !img
,« lt alle « KubehS »
rimstiindebald . schnell -
iteiio vcrrauien .
« efteLagel .'ien »r »,m, .r « v «aes Wonnen , y » .
fchri », » « u . Nr . « 7<» ,7
att die .. « ad » reffe "

Z » »erkaufen :
6 Lederstühie .M ' e vw

Biisctt ,
tisch. opha , Pllisi
Serviertisch , Waschkom .
mode mit Spiegel , Kin -
derbe « , schöne Obstborte ,
Rofthaarmatratze , Chaise -
lonaue , alles sehr billig .
Fröhlich , Uhlandstr . >2,Berkslelle . B2V1Z

Wirtschaft
mit Saal und Garten
Nillie Karlsruhe , . vert .
An, . NM . 3186.
Trend , Akademiestrane

Nr 24 . S20101

Schönes Haus
mit Ladenlokal tn einem
klurstädtchen des bad .
Schwarzwaldes z. verks .
Angeb . erbitte unt . Nr .
4403a an die Bad . Pr .

Landhäuser
und EinfamilleiihSuser ,
beschlagnahmefrei u . sof.
beziedoar , von IN0M - tl
an , Vuzahlung 3—5 000
Mark . 18419

M . Busam ,
Herrenstrake 38.

wmii
« u verkaufen Breis
54»NM» jht . . « niahlung
ismil ) WH. « « geböte
unter Nr . 4 !i7Sa an dt «
„ Bad . Vreffe " erbeten .

mit GleiSanfchlu » zum
» inlaflern v . iiiindestenZ
1000 ZentnersScken , bot «
sciilieftbar , in guter Lage ,
zu pachten gesucht . An
geböte u . Nr . 4404» an
die Badische Prell «. .

Gut erhaltenes
breites Betk

evtl . mit allem Zubehör
zu kaufen ges. Ang . m
Preis unter Nr . U7645
an die Badische Presse .

1 Lastwagen
wenig gebraucht
2 <i:~ 3 Tonnen

Eine gebrauchte

WelldlMiille
sürffnbiei,bunker

4X8 Met »r .
Carl Pfeiffer

GtoSach . 4405a

Eptegellchranke ,
Diplomat , Bücher , und
« leider -Schrank , Büsett
leiche Pol . ) Betten ,Waschkommode m . Spie -
gel , Flurgarderobe , tili -
chenbilfett billig zu vkf.
» ischmann , Zähringerstr .Nr . 29. MSbelg . BA » 03
2 gut erbalt Kilcheu -

Nranlc k 18 M , kleiner
Tisch . 2 © ocker zulam¬
men 7 M Sflarn . GaS -'frb 6 M , zu verkau -
Sr„, »i-

'

Ein Popen reguläre

Kerren -Swffe
»um halben Preise Mk . (3 - 7) abzugeben
Krause & Loitsch , Waibslra ^e 11

14/30 Benz » 4 Gitzer, mit Notsitz
18/45 Benz - Limousine (herrschaftlich )
6 Zylinder Sloewer , Sechssitz er
Ijimtlich - ftabrteuge mit Boichantage , tu vrima
Zustaniie . vreisivert zu oertaufen .
L. veil m an » . Anaarteustrave 41 , Telefon 4279.

Wem Weg« z« OEthauien:
1 flämisches Speisezimmer , 1 wtz .
Schlafzimm . , 1 Diplomat . - Schreid -
Nfch , eventuell einzelne Möbel .

Anfragen u . Nr S7KN8 an die Badische Presse .

Pol . BUsett , AnLsiey -
tisch 4 Stlihle , zus .
220 M zu verkf . : Rus 'ö
Au - u . . Verkauf , Adler
straße 8. « 200%
Gut erhaltene ? Schnei -

dertisch ist wegen To -
dessall zu verkausen .
Rbeinstrake 29 . Is . 2 <A .
recht ? . 8920089

Schwarzer , gubejs , Herd
gut erhalten , billig zuverlausen bei ssries ,
WolfartSweierstrake S.W ohiihauz 9 . Ii . Stock .
Svarherd mit Na<t ? sen

zu verkaufen
strafte 32. iv .

Sycftonh »
« 20100

1 Regulateur
dkl. eiche, 4/4 Westminst . ,
zu verkaufe » . B20123
Wilhelms,r . 4«, 4. Stock .

Wegen Platzmangel
wenig gebrauchte

Waschzuber
verschiedene Größen , « is
18 Jl ii . einzelne schön!' undehiitte , K',x75 . slir

Zohuung geeignet 10 M
zu verkaufen . » 2011 :
Helmhöltzstr . 13. 1 . <Zt
Weingrllne gut

erhalten . 300—810 euer
fallend , jit verk . Kran ,
Heft, . Loreleh ' . Am » -
lie uftr . 46. « 19818

Flügel
erste Marke wie neu
«ehr preiswert . Lah >
iunngserleichterung .

A. Kerrmann,
38»3a Bade « -Z' « den .

Gespielte

Pianos
hat billigst
kaufen .

zu ver
1L413

Warenschrank ,
ea 2 .80 m lang , mit
Glastüren , Glas -Aussah
auf Ladentheke . 70x1 .80,Steh - , Sihpulte u . Di -
ploinatenschrcibtische . gr .
Packtische , kl . Rolladen -
schrank , Sitirelbmaschin .-
Tisch , billigst b . Walter ,Ludwig -Wilhelmstrafte 5,
Mbbelg . B^0015

Büroeinrlchtung
beinahe «nbciiliht , Sun .
billig abzuaeb . B20183
Werders » . 100, Hjuterh .

1 > u . 2tiir . Schranke ,
Otliaiseloiigitc . Vertikos ,Kommoden , hochbiiuptig .
Bett m . Patentrost u . 3-
teil . Matralie . NAHtis» ,
Bank u . versch . zu vertk .
Rus ' s An , u . Verkauf ,A dlers » , 8 . B20QS5

Kinderbettltellen
/ aus Holz

In allen Preislagen ,
Kiichen mit Linoleum ,
beste Verarbeitung , 190
Mark . B . Seil ; , Erb .
prinzenst . 30,11 . « 20156

Chr . Stöhr ,
Pianofabrik ,
Karlsruhe ,

Ritterstrafte 30.
Salon -Erammophon

u . Platten , weiß . , eisKinderbett , Damenrad ,neu , billig zu vks . Erb .
prinzenstr . 17. part .. lks .

Tauiendmarkscheiue
alte , von 1910, zu ver »
kaufen . Angebote unter
Nr . B7 <!4li an die Ba
tische Pre sse .

Grammophon f . Wirt¬
schaft geeignet , Kraut -
stäilder , Peiroleumoseii ,' errenhalbschnhe Gr . 40,

lamensvangeiisgiuhe Gr .
38, glles gut erhallen ,
zu verkaufen . B20117
Kla uprechts tr . 23, 2. Ct .

Grudeherd
fabrikneu . ' inl ?« braiicht ,
neueste Kvnktrultton
drei ' eitig emailliert , ver -
lenkbare stenenina .
Lnvierwalserschiff g ^ ng -
barst ? SaushaltgrSne
n' eüen Wegzua unter
Preis ^u verkaiiken . Evtl .
Teilzahlung Ooendorfer .
Amaltenftr . 63. 18öa8

2fl -,
Gasherd

guter « aSher »
Schlauch u . Tisch , billig
zu verkf. Anzus . vorm.8—1 Uhr . Kaiserstr . 19 -
4. Stock. B201N
. Eine gut erh . Zink»
badewanne ist wegenPlatzmangel billig zu
verkaufen . B20143
Kaiser Allee 139, 5. St ,

MSbelrolle
gtit erb . , für 100 M z«
Verl, bei Raftler , Dur-
lacher str . 57 . I . B S012«

Herrenrad

s Herrenräder , gut er-
halten , zu 35 und 60 Jl
zu verkaufen . B20154

Rheins » . 6. tm gof .

Herrenrad
an« erh . , fevr dtllig
verkaufen . (Sl >ts>
Winterftr . 38, tm Hos .
Neues „Ideale -Damen¬

rad m . Toi pe »». Pumpe,elektr. Laterne , Werkzeug
s. nur 100 M abzugeÄ "
Maihys » . 35, < Hto

Kinderwage « gut erh .,bill . zu verkf . B2014S
Wilhelms » . 1 , 2 . St . , yGut erhaltener
Kinderliegewag .
m . Riemenfed . , bill. ,1t
verkf. Berckinüllerftr. 24.2. St .. rechts, Haltestelle
Schlachthof. B2013q
Getragener
Herren - und

Damenmantel
billig zu verkf. : Kriegs-
stratze 6« , iv t . BSM^
Herren - und Dawen ^
StoisaiinimimSntel , Ne-
ber,icher . Ulster u . An«
-liae hillia zu verkaufen .
Scbav . Waldbornstr . 21 ,
2 Treppen . 1855J

.stübsches, blaues Back-
ftfcfifo «öin zu verkaufen .» Mw -terf» . 29. p . V20130

« RHnnaHiwj
Schöner , Wwarz., 6

Mon . alter Pudel (Sie -
gerabsiammung ) , bill . zu
verkaufen . Ang . u. Nr.« 7(135 an die Bad. Pr.

2 D . Schilfert ).. R . in.
Stemmb .. gut dressiert,äus-.erst wachsam u. um-
merrelu , bill . zu Verlauf .
Klemm , Tressuranstalt ,
Rintheimerftr . 33 , aeaen -
über Tullaplatz . B2011 »
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5ii6 »vssKisiit8cIie ^ nliu5kne - lln6ViitzctisfK - ? sifung
Wirtschai tsbrief ans Oesterreich .

if « Streit bei der Alpinen Montangesellschast . — Die Beschäftigungin der Industrie . — Die Indexzahlen . — Der Attienindex .
«Von unserem Wiener Vertreter .) )

Wien , 28. S ?pt .Der seit mehreren Tagen während Streik im DonawitzerWerke der Alpinen Montangesellschaft , der etwa vier -
tausend Arbeiter umsaßt . wirkt sich bereits naturgemäß auf die üb -
rigen Anlagen der Gesellschaft aus Auf dem Erzberg wurden zwei
Feierschichten eingelegt und dadurch dreitausend Arbeitern der Ver¬
dienst geschmälert , anderweitige Einschänkungen im Hochofenbetrieblind bei Weiterdauer des Streites unvermeidlich . Obwohl oder viel -
leicht weil der größt « Teil der Arbeiterschaft unorganisiert ist. ar -
beitet die Sozialdemokratische Patei mit Hochdruck, um das Direk -
torium zur Nachgiebigkeit zu veranlassen und dadurch einen Erlolgfür die Partei buchen zu können . Die Regierung hat für Mitteder Woche eine Aussprache mit den Streikenden und mit der Leitunganberaumt Die Lohnforderungen betreffen eine allgemeine Auf -
besserung lim etwa zwanzig Prozent , Das Direktorium veröffentlichtStatistiken , wonach die Löhne längst voll valorisiert sind und sichungefähr auf der Höhe der reichsdeutschen Sätze bewegen , während
sich der Preis der Lohnstund « (Arbeitslohn und soziale Lasten )gegenüber 1914 gar um nahezu siebzig Prozent erhöht hat . sodaß dieHolge . bei dem mangelpden oder ungenügenden Zollschutz für Roh '
eisen und Halbzeug , zunehmende Konkurrenzunfähigkeit im Ausland
und insbesondere reichsdeutsche Bedrohung auf dem heimischen Markt
( gegenwärtig bis zu KS Prozent der Aufnahmefähigkeit ) ist. Dantrotzdem die Produktion in diesem Jahre erheblich zugenommen hat ,und zwar allein im zweiten Vierteljahr gegenüber den ersten dreiMonaten d. I . um etwa 25 Prozent fRoheisen 111 .447 Tonnen . Stahl125-262 Tonnen , davon Qualitätsstahl »836 Tonnen . Walzeisen94 .437 Tonnen ) wird damit erklärt , daß der Auftragsbestand durchHereinnähme von Ordres zu jedem Preis , ja zu Verlustpreisen ,wesentlich zu verbreitern gesucht worden ist. nur um die nicht mehrabbaufähige Eesamtregie erträglicher zu machen und daduch dieschlechte Geschäftslage (da ? vorige Jahr blieb dividendenlos ) zu ver -bessern . Die Arbeiterschaft zieht aber gerade wieder aus der Tat 'fache, daf? die Alpine nunmehr vier Fünftel ihrer Vorkriegs - Kapa -
zität erreicht hat . den Schluß auf günstigen Zeitpunkt für Lohn -korderuingen , Der auch sonst mehr als notwendig betonte Herren -
standpunkt der alpinen Direktoren , ihr brüsk heraufbeschworener undnoch nicht ausgetragener Konflikt mit der eisenverarbeitenden Jndu -strie . die unaufhörlichen Verschiebungen in den Besitzverhältnissen( Eastiglioni . Stinnes . Eikomptegesellichaft ) mit der damit einher -gehenden Bereicherung Einzelner während die Aktionäre leer aus -yehen : bringt es mit sich, daf ; die Sympathien der Öffentlichkeitkeineswegs auf Seite der Alpinen find .&

D i e Beschäftigung in der Industrie läßt andauerndzu wünschen übrig . Nach mehrmonatiger Sentung steigt schon seit^>uli langsam die Kurve der Arbeitslosigkeit . Die Zahl der unter -stützten Arbeitslosen beträgt nahezu 120 000 , die Zahl der zur V« <mittlung vorgemerkten Arbeitslosen allein in Wien (Mitte Sep -tember ) 86 600. Am stärksten ist nach wie vor die Zahl der arbeits -loien Metallarbeiter ( etwa 20 Prozent der Gesamtzahl der Arbeits -losen ) , der ungelernten Arbeiter (etwa 22 Prozent ) , sowie der kaulf-männischen Angestellten (etwa 20 Prozent .) Die Herbstmesse hat .soweit die eisenverarbeitende Industrie in Betracht kommt , wesentlichnur die Fabriken für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte sowiedie Fabriken für Motoren , Elektromaterial , Bückerei - und Brauerei -Maschinen befriedigt . Die Bestellungen werden als ansehnlich be-zeichnet . Der größte Auftraggeber ist wie seit Monaten Rußland .Die bisherigen Erfahrungen mit Rußland werden als günstig be-Zeichnet. Es mehren sich aber die Stimmen in beachtenswertenFinanzkreisen . wel <be die zunehmende Verflechtung mit Rußland beiden überlangen Zahlungsfristen für bedenklich erklären Die Groß -banken eskomptieren russische Accepte nur bei allerersten Firm «n . Dieteilweise Behebung der Kontingentsschwierigkeiten mit Polen kommtder metallveiaibeitenden Industrie sehr zustatten . Andauernd schlechtbeschäftigt ist nur die Werkzeugbranche . Auch in der RadioindustrieHc.r das Geschäft sehr danieder . Unter der allgemeinen Stagnationwie unter den Zollbebindernngen der Nachbarstaaten leiden di :meisten Zweige der Elektroindustrie . In sonstigen Exportländernf '"hlen sie den reichsdeutschen und tschechischen Wettbewerb - DisBeschäftigung der Baumwollspinnereien wird vorläufiq noch alszufriedonstellend bezeichnet . Die reichsdeutfche Zollerhöhung aufSpinnereiprodukte ab 1 . Oktober führte zu forcierter Produttion fürdie deutschen Earnkäufer . die bisher etwa 60 Prozent der öfter -reichischen Produktion abnahmen In der Strick - und Webwaren -Industrie mußten Betriebsreduktionen erkolgen . auch die Seidenindu -strie führt Klage über fühlbare Verschlechterung im Erport . DieKonsekti -insindustrie glaubt auf ein ? Abnahme der Stagnation schlie¬ßen zu können .

Die Indexzahlen nehmen , wenn auch nun geringfügig ,feit Beginn des Jahres ab . Nach den neuesten Nachweisen desBundesamtes für Statistik (25. September ) ist der Großhandels -index 127, der Lebenskostenindex gl (gegenüber 100 im Jahre 1914.)Während also der Großhandelsindex sich ungefähr auf internationalerHöhe hält (120 Polen . 135 Deutsches Reich . 161 Schweiz ) , ist derLebenkostenindex um fast 10 Prozent unter Vorkriegsniveau , gegenPlus von 43 Prozent im Deutschen Reich , was auf den fast völligenWegfall des Mietepostens im Haushalt ( durchschnittlich etwa nux7 Prozent der Fricdensmiete ) zurückzuführen ist . Die Kleinhandels -pieife der wichtigsten Bedarfsmittel stellen sich in Wien auf 170Prozent - Im Großhandelsindex stehen in der Gruppe Lebenmitteldie Kolonialwaren mit 200—300 Prozent am höchsten, die heimischenPiodukte am niediigsten , sowohl die Hauptkörnerfrüchte . als auchdie in Betracht kommende Flevchgattungen weisen sinkende Preis -gestaltung auf , in der Gruppe Jndustriestoffe dominieren Textilienmit 27g Prozent . Le<d« r mit 244 Prozent , während Stabeisen auf134 Prozent . Grobblech auf ij « Prozent steht.

. .. . Der Nktienindex war in den Sommermonaten nur geringfugrgen Schwankungen bald nach oben , bald nach unten , ausgesetztund bat im September eine Steigerung um 1 .3 Prozent erfahren .Die Börse ist ermüdet , kein Stimmungselement der gefügiaen Presseveimaq die in ihrem Vertrauen schwer getäuschten Käuserschichtenwieder in die Bantbüros zu locken . Das Kursniveau ist nur mehr• «n Viertel bis ein Drittel der Höchstkurse des Jahres 1023. Selbstrie Herabsetzunq des Einlagenzinsfußes hat nicht stimulierend zewirkt , obwohl bei den heutigen Kursen eine Reihe Papiere notierwerden , deren Dividenden höheren Ertra ., als den heutigen Einlagcnzinsfuß ergeben . Soweit nicht unmittelbar verwertbare Kapita .' ien vorhanden sind, fließen sie aber nach wie vor dem Einlagen -gcschcift zu . Bei einem Einlagenzinsfuß van 6 Prozent i3 Prozentunter dem Zinssatz der Nationalbank ) gingen im August nichtweniger als acht Millionen Schilling bei den Wiener Geldinstitutenals Einlagen ein - Der Gesamtbetrag der Einlagen betrag » aberimmerhin erst 10 Prment der Vorkriegsböbe . Soweit bisher Ziffernvorliegen , hat die Besserung der österreichischen Handelsbilanzauch im zweiten Quartal unvermindert angehalten . Detailziffernsind vorläufig nur kür Getreide - und Mehlprodutte . Zucker und Kohlevorhanden , diese Artikel stellen jedoch die wiibtiasten ImportgüterOesterreichs dar . Der Rückgang der Einfuhr dieser Güter beträftbis zu 20 Prozent aegenüber der aleickien Zeit des Vorjahres . Auchdie Zolleinnahmeziffern iür di« Monat « April und Juni lassen auftcine Steigerung der Einfuhr im zweiten Quartal gegenüber demersten Quartal schließen , dagegen steint die Einfuhr im Juli etw ^zugenommen »u haben . Das Defizit des ersten Quartals 1025 be¬trug 158 Millionen Goldkronen , im Zweiten Quartal dürfte kaum« ine höhere Defizitziffer zu gewärtigen sein»

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 1 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Stimmung ander Abendbörse war bei lustlosem Verkehr und kleinster Geschäfts -

täugkeit erneut schwächer. — Die Abendböcse schloß in lustloser
schwächerer Haltung . Deutsche Anleihen : Sprozentige Reichsanlei -
hen 0,232k ; Ausländische Renten : Bagdad Ii 7,05 : Bankaktien :
Kommerzbank 94 (medio ) , Darmstädter Bank 105 (medio ) ; Dresde -
m Bank 100, Deutsche Bank 101,75 ; Mitteldeutsche Kreditbgnk
93,25, Reichsbank 134 , Oejterr . Kreditbank 7,25. Montanaktien :
Deutsch - L'ixembuig 56,50 , Harpener 101 . Chemikalien : Badische
Anilin 121,12, Rutgeiswerke 70. Schiffahrtsaktien : Nordd . Lloyd
65,50 . Industrieaklisn : Adlsrwerke Kleyer 39.25 , Gebr . Iunghans
57,25 , Lahmeyer 75 , Frankenthaler Zucker 58, Offstein Zucker 55.

Mannte me » Börse .
Mannheim , 1 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Börse notierten bei abgeschwächter Tendenz : Gebrüder Fahr 46,
Knorr 46, Neckarsulmer Fahrzeugwerke 52 , Rheinelettra 62,25, Salz -
werk Heilbronn 85 , Wayß u . Freytag 67, Zellstoff Waldhof 86,
Zuckerfabrik Waghäusel 54.

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 1 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse :
Angesichts der Schwierigkeiten , neue Mehlverkäufe abzuschließen ,
hielten die Mühlen mit Einkäufen zurück, sodaß die Tendenz sehr
ruhig war . Verlangt wurden für die 100 Kilo bahnfrei Mannheim :
Weizen inl . 24 , ausl . 29—31 , Roggen inl . 18, ausl . 19,50—19,75,
Braugerste 25—28, Futtergerste 20—22, Hafer inl . 18.25—20, ausl .
19—22, Mais mit Sack 20—20,25 , Weizenmehl Spczial Null 37 bis
37,50 , Brotmehl 28—28,50 , Roggenmehl 27—28, Kleie 11 .

Stuttgart . 1 . Ott - (Eigener Drahtbericht .) Landesprodukten¬
börse . Es notierten : Weizen 22 .25—21 .25, Roggen 19—19.25, G« rste
23 .50—25 .75, Hafer 17—19. Weizenmehl 39 .25—40.25, Brotmehl
32.25—33 .25, Klei « 10 .75—11. Wiesenheu 5 .75—6.75 , Kleeheu 6 .75
bis 7 .75 , Stroh 4 .50—5 RM .

Nürnberg . 1 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarlt . Zufuhr
100 Ballen , Umsatz 90 Ballen . Preis für Württembergs ! 400—420.für Markthopfen 506—540, Hallertausi 500 - 530. Tendenz unver¬
ändert ruhig .

Nürnberger Hopfcnmarkt . (Wochenbericht .) Das Hopfengeschäftnimmt weiter seinen ruhigen und gleichmäßigen Verlauf , zumal in
die Berichtszeit die hohen israelitischen Feiertage fielen . Die Zu -
fuhren halten sich wieder auf gleicher Höhe der Vorwoche . Es trafen
täglich 100—150 Ballen ein . Die Gefamtabladungen , die sich aus
450 Ballen vom Land und 350 Ballen mit der Bahn zusammensetzten ,
machten insgesamt 800 Ballen aus . Die Entnahme an den einzelnen
Tagen betrugen 100—150 Säcke. Der Markt blieb fast ganz ge-
schäftslos , während der vergangenen Woche wurden im ganzen 550
Ballen übernommen . Die Lagerbestände wurden um 250 Ballen ver -
mehrt . Die Preise hielten sich im allgemeinen unverändert , nur zu
Beginn der Woche konnte für prima Hopfen eine Preissteigerung fest-
gestellt werden , so daß sür prima Hallertauer 590 ,U bezahlt werden
mußten . Verkauft wurden in den letzten Tagen Markt - und Gebirgs -
Hopfen im Preise zu 450—540 Hallertauer 530—545 M . Die No¬
tierungen bewegten sich für Markthopfen prima zwischen 500—520 M ,für mittlere Ware 450—490 M und für geringere Ware 400—440 X ,Gebirgshopfen 525—560 M . prima Hallertauer 550—590 Jl , mittlereWare 510—550 M , geringere 480—500 Württemberger Hopfen
prima 550—590 J ( . mittlere Ware 470—540 -K . geringere 410—460 -<t .Hamburg , 1 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt :
Kaffee ' Die Brasilefferten waren wieder fest. Der hiesige Ter -
minmarkt war entsprechend höher . Mit dem Inland erhält sich
Bedarfsgeschäft . — Kakao : Das Geschäft bewegte sich in regel -
mäßigen Bahnen , und bei weiterer festen Tendenz wiesen auch die
Preise keine Veränderung auf . — Reis : Da die Lustlosigkeit wei -
tcr anhält . bleibt auch das Geschäft entsprechend gering , die Preise
wiesen ebcnfulls keine Veränderung auf . Burmah Bruch A 1 no¬
tierte loko und Okt . 15,3, Nov .—Dez . 15,4 Vi , Vurmah Bruch
A I loko und spätere Andienungen

' 12 ,7 'A , Burmah A II und spätere
Andienungen 12,1 M , Moulmein loko 20, spätere Andienungen 20,6,Siam loko 21,6 , Patna loko 29,9 sh — Auslands zucke r : Da
der Markt ohne jede Anregung blieb , war die Tendenz bei weiter
kleinem Geschäft und wenig veränderten Preisen ruhig . Tschechische
Kristalle Feinkorn stellten sich per Oktober auf 14 . November —De-
zember auf 13,6, Guatemala loko 14 .3 sh . — Schmalz : Tendenz
schwächer; amerikanisches notierte 40 'A , raffiniertes 43VS bis 4414,
Hamburger Schmalz 45 Doll . je 100 Kilo netto . — Getreide :
Bei kleinen Umsätzen und schwacher Tendenz blieben die Preise un -
verändert . — Mehl : Tendenz stetig . — Hülsenfrüchte : Bei
kleinem Geschäft verkehrte der Markt in ruhiger Haltung . — Fut -
termittel : Kleines Vedarfsgefchäft zu letzten Preisen ließen den
Markt in stetiger Haltung verkehren . — Oele und Fette : Der
Markt lug ruhig aber fest. — Chemikalien : Tendenz ruhig .

Hamburg . 1 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeeterminno
tierungen . (5.30 Uhr ) . Basis Superior Santos : März 90,25 V ,90 E , Mai 86,75 B . 86,75 E , Oktober 97,75 E , Dezember 96 B ,
95,75 K . Tendenz behauptet .

Bremen , 1 . Oktober . (Baumwolle .» Schlußkurs : American fulln
middling good eolour 25 .09 Dollarcent per englisches Pfund .

* Magdeburg . 1 . Oktober . <Zucker.> Weißzucker prompt Lieferung I»
10 Tagen lB '/i — 'A , Melasse 2,80 . Tendenz ruhig .

Vlehmarkt .
Durlacher Viehmartt vom 30. S «pt . Dem Martte waren 3 Far

ren . 62 Kühe , 31 Kalbinnen und Rinder . 14 Kälber zugeführt . Ver
kauft wurden 1 Farren . 30 Kühe , 16 Kalbinnen und Rinder sowie
8 Kälber . Preise für Farren 350 bis 450 Mark , für Kühe 380 bis
750 Mark , Kalbinnen und Rinder 680—800 Mark .

Mannheim , 1 . Okt . ( Eigener Drahtbericht . ) Kleinviehmartt :
Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehan -
delt : 55 Kälber 70—90, 12 Schafe ohne Notiz , 243 Schweine 78—97,
693 Ferkel und Käufer pro Stück 13—42. Marktverlauf : Mit Käl¬
bern ruhig , langsam , geräumt , mit Schweinen . Ferkeln und Läufern
ruhig . Ueberstand .

Ueberling « r Schweinemarkt vom 1 . Oktober . Zum Schweine
markt waren aufgeführt 202 Ferkcl und 3 Läufer . Verkauft wurden
187 Ferkel , das Paar zu 50—80 Mar ? und ein Paar Läufer zu 90
Mark . Ueberstand 15 Ferkel und 1 Läuser , Handel lebhaft .

Stuttgart , 1 . Okt lEigener Drahtbericht .) Schlachtviehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht ge
handelt : 31 Ochsen 40—58, 124 Bullen 38—56 . 108 Iungrinder 38
bis 63. 29 Kühe 13—44 . 399 Kälber 73—09. 8? 1 Cckweine 90 - 110
RM . Marktverlaus : b«i Kälbern mäßig , sonst lebhaft , bei Großvieh
und Schweinen geringer Ueberstand -

Metalle .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 1 . Oktober . Gold 2800—2815.

Silber 97 75—98,25—99,70 . Platin 14 .20— 14 .90.
v .D . London . 1 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht .) Metallan

fanaskurse . Kupier per Kasse 61 % , per 3 Monate 62' - : Zinn ^ per
Kasse 269 , per 3 Monate 269 ; Blei nahe Sicht 39Z4 , entfernte Sich '
S7V» ', Zink nahe Sicht 38 ' - , entfernte Sicht 37 'A .

Wirtschaftliche Rundschau .
Großhandel und Handelsoertragsoerhandlungen . Das Präsidium

des „Zentralverbandes des Deutschen Großhandels " hat untei den»
Eindiuck dei aus Madrid und Rom kommenden Meldl -ngen über de «
Foitgang der schwebend«» Handelsvertrags - Verhandlungen ein »
Mitteilung an die Reichsregierung gelangen lassen , in
der es u . a . heigt : Das Präsidium des ZDG . hält es für seine Pflicht ,
die Reichsregierung darauf aufmerksam zu machen , daß die au »
Madrid kommenden Meldungen über den Stand der spani >ch-dcutsche>i
Handelsvertrags -Verhandlungen mit größter Besorgnis im deut «
s
'
chen Großhandel verfolgt werden ; denn die vom ZDG . bei der seiner «

zeit vorgenommenen Kündigung des Handelsvertrages vorausgesagt »
Folgen scheinen insofern einzutreten , als mit größter Wahrscheinlich »
keit ein vertragsloser Zustand mit Spanien mit dem 16 . Oktober d . >
unvermeidbar ist. Dem gegenüber kann die Reichsregierung nicht
ernst genug nochmals auf die Folgen eines solchen vertrazsloien Zu«
ftandes in letzter Stunde aufmerksam gemacht werden . Die bei eine '»
Scheitern der Verhandlungen in Erscheinung tretenden autonome «
Zollsätze auf spanischer Seite würden die deutsche Aussuhr nach Spa »
nien fast restlos vernichten und überaus zahlreiche in Ausführung
befindliche Aufträge unausführbar machen . Bei der starken Belebung
des deutfch -fpanifchen Geschäftes in letzter Zeit wird dadurch ein Zu'
stand herbeigeführt , der im Hinblick auf die Passivität unserer Han «
delsbilanz nur als äußerst besorgniserregend gekennzeichnet werde «
kann . Schon jetzt erschwert die gegenwärtig feststellbare Unsicherheit
über die Entwicklung unserer wirtschaftlichen Beziehungen zu Spa '
nien außerordentlich das gesamte deutsch-spanische Geschäft . Bei die«
ser Sachlage und dem sowohl für Spanien als auch für Deutschland
vorliegenden Interesse sollte unter allen Umständen der Abschluß eines
annehmbaren Provisoriums mit Spanien mit Wirkung ab 16 . Ok'
tober d . I . durchgesetzt werden , falls sich bis dahin ein endgültige »
Handelsabkommen erzielen läßt . — Ebenso wird der Stand der Ham
delsoertrags -Verhandlungen mit Italien mit größter Besorgnis ver«
folgt . Das Höchstmaß der Zugeständnisse , das seitens der deutsche«
Delegation an die Italiener gemacht werden sollte , darf und kann
keinesfalls nur durch die hochschutzzöllnerischen Bestrebungen einzelner ,
wenn auch besonders einflußreicher Wirtschaftsgruppen im gegen«
wältigen Augenblick beinflußt werden . Dies gilt selbstverständli ?
nicht nur für Deutschland , sondern sinngemäß auch für Italien , da>
bisher nach unseren Informationen trotz namhafter deutscher Zuge »
ständnisse nicht ein ähnlich geartetes Entgegenkommen in Bezug am
Zollermäßigungen fiir wichtige deutsche Exportartikel bewiesen hat ,
wie es im Interesse eines für beide Länder ersprießlichen Handels '
Vertrages erforderlich wäre . Das Zustandekommen exportförderndek
und exportanregender Handelsverträge ist wichtiger als ein Schuß
einzelner bestimmter Wirtschastsinteressen um jeden Preis .

T «r Ha «fa - !t<un !> für neue Steuermildcruna . Das Präsidium de>
Hansa - Bundcs für Gewerbe . Handel und Jntustrie trat am 26 . September
1925 in Berlin zu einer außerordentlich ^ihlreich besuchten Tibuna untre
dem Vorsiv des Präsidenten , Dr . Hermann Fischer , M . d . SR. , zusammen -
Neben organisatorischen und finanziellen Angelegenheiten nahm das Prä «
sitiuni vor allen Dingen zu den aktuellen wirtschaftsvolitischen Frage «
auf Grund von Berichten des Präsidenten , Dr . Hermann Fischer , M . d.und der Präsidwlmitglteder ReichSminister a . D . Gothein und Dr . KuleX«
kampks, M . d. R ., Stellung , Die sehr eingehenden Erörterungen führte «
zur einstimmigen Annahme

'
tet folgenden Entschließungen :

1 . Das Präsidium des Hansa - Vundes sür Gewerbe , Handel und I »'
duftrie rich 'et an den Reichsminister der Finanzen die dringende F ^r«
teruug . angesichts der den Vorschlag weit übirstetgenden Einnahmen
ersten Halbjahres des lausenden Etatsjahres sofort durchgreifend »
E r m ä tz t a u 11g e n der aus Grund des StcuerüberlcilungSgesebeS fÖ*
Gewerbe , Handel und Industrie geltenden Einkommen - und Körverschast ^
stcuer -Borauszablungen durch eine StenermilderungSverord «
n u n g herbeizuführen . Des weiteren richtet das Präsidium des Sanl '̂
Bundes sür Geirerbe , Hantel und Industrie au den Reichsminister >>ct
Finanzen das Ersuchen , für die endgültige Verabschiedung des Hauöhalt ^
vlanes sür das Etatsjahr 1925 die Einsebung eines Rücklagevostens unt -^den Ausgaben der Allgemeinen Finanzverwaltung für die Sicherung tcr
praktischen Durchsübrungsmöglichkeit der gesetzlich vorgefchenen , ende « ''
tigen Veranlagung zur Einkommen - nnd Körperschastssteuer sür 192!>
der sich hierbei ergebenden Rückerftattungsansprüche seitens der Steuer
Pflichtigen vorzunehmen . Für die Anteile ter Länder und Gemeinde *

an den ReichSsteuern ist festzulegen , daf, oieie nur bis zu der im Rei « ^
Haushalt festgesetzten Höhe überwiesen werden dürfen .

2 . Das Präsidium des Hansa - Rundes sür Gewerbe , Handel und 3 »

) ! ( Geschäftsaussicht . Ueber das Vermögen der Firma I L - "
,ser Kaufhaus Durlach in Durlach ist am SO. SqJten ™"

zur Abwendung des Konkurses die Ge ' chäftsaufsicht vom Amtsgerimi
angeordnet worden , da Leyser zahlungsunfähig ist und d>« l̂nor -
nung der Geschäftsaufsicht beantragt hat . Als Aufsichtsperson 1
Kaufmann Hermann Mauser in Karlsruhe ernannt worden »

WC» 'VlllllU' OUUV «.» | ut vsyuwtvv , _ _
duftrie begrüßt die Preissenkungsabsichten der Reichsrea >k'

rung , muh aber nachdrücklichst darauf hinweisen , daß die von ter Neicü^'

regierung gedachten Mittel eine nennenswerte Senkung der Preise tit®
bewirken können . Die übertriebenen Ausgaben der öffentlichen Verrral ^

tungen und Unternehmungen bilden eines der stärksten vreistreibende «
Momente . Wenn tie B - lastung der Wirtschaft allein durch Steuern . so,i ^ °
Lasten , Frachten und Post heute mehr als 18 Milliarden Mark betrat»''
während sie die blühende Vorkriegswirtfchast mit » Milliarden Mark be«

" ' - ' ' — »— <* -«1— de«

den . Wenn die Reichsregieruna glaubt , durch Bekämpfung nur '7 '

einen Gruppe von Kartellen , nämlich der der Unternehmer , die Pke >,
senken zu können , so betont tcr Hansa -Bund , daß ohne Bekämpfung de
Auswüchse der andern Gruppe von Kartellen , nämlich der der Arb >7
nehmer , ausgedrückt in den zentralen Tarifen , eine wirkungsvolle Pre »

seukungsaktion nicht durchzuführen ist.
Um das Inkrafttreten des Saarabkommens . Das Saarabko '«

^
men ist am 12. Juli 1925 von den französischen gesetzgebenden
perfchaften angenommen worden . Am 12 . August 1325 hat J*

,-
Reichstag gleichfalls das Saarabkommen angenommen .
dieser Annahme hat der Reichstag jedoch gleichzeitig folgende E "
fchließung gefaßt : ..Der Reichstag ersucht die Reichsregirung , bc
Austausch d« r Ratifikationswirkungen nur nach einer befriedigende
Lösung des französischen Kohleneinfuhrverbots vorzunehmen und f
den Veihandlungen über eine weitere Vereinbarung , fei «s
Rahmen eines deutsch- französischen Handelsvertrages , sei es <"

j.
Rohmen eines besonderen Abkommens , darauf hinzuwirken ,
künftig die volle Gegenseitigkeit gewährt wird .

" Räch dieser E " .
scbli »ßnnq ist also die erste Voraussetzung für den Austausch '

,9
Ratifikationsurkunden eine befriedigende Lösung der Frage
französischen Kohlenausfuhrverbotes . Die seither zwischen der de '^
schen und der französischen Regierung hierüber geführten Verh ^ .
lungen haben laut DHD . noch nicht su einem Ergebnis geftv .
Ebenso haben die Verhandlungen zwischen der lothringischen
der saarländischen Eisenindustrie , deren Abschluß und Genehmig " . .
durch die deutsche und französische Regierung nach dem Sch^ *

Protokoll zum Saarabkommen dem Austausch der Ratikikatio " '

Urkunden voranzugehen hat , infolj,« d « i übertriebenen Forderung
der lothringischen Industrie noch nicht zu einer Einigung gest °
Bei dieser Sachlage ist vorläufig nicht zu übersehen , wenn
Saarabkommen in Kraft treten wird . Ob nnd wann es zu ue» .
Verhandlungen und damit zu einer neuen Ausrollung der ^ esan>^ ,
Saarfrage in Paris kommen wird , läßt sich im Augenblick g^ '
falls noch nicht beurteilen

Stei - autfabrik Gritustadt AGl
^

Griinltadt iPfalz ». Die 0 . HV .
migte den Abschluß für 1094/25 und beschloß die Ausschüttung einer 2̂ ' '»
zentigen Dividende aus das Aktienkapital von 28fi 000 RM -, n>ä» re >
17 000 RM . der ordentlichen 25 000 NM . der BetriebSritckla -' c . 1170 !><*

,,
dem Arbeiter - Unterstiitzunasfonds überwiesen nnd 12 475 RM . vor « ' •
gen werden . Nach dem Bericht solgte der zu Anfang des Gesckäitöi ^

' .
einsetzenden Absatzstockung , die eine vorübergehende Bet >iebseinschr >>>' '

^
zur Folge hatte , bald wieder eine rege Nachfrage . Auch das Erportge

"

entwickelte sich zufriedenstellend . w
Sieqerliinder Eisensteinverein , Siegen . Obwohl die Vertag

preise für Siegerländer Eisenstein nach wie vor Verlustpreise sind. *■
die Lage im Siegerländer Bergbau sich noch weiter verschlechte
hat der Verein , um die Regierung bei ihren Bestrebungen ouf %
gemeine Senkung des Vreisniveaus zu unterstüken . beschlossen. l

]
'

^
Preise um die ab 1 Ottober in Kraft tretende Ermäßigung der
satzsteuer herabzusetzen .
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SM« S«s« der deutsche« Maschinenkndttstrt «.
» «rlt « . L Oktober .

SA» gehdbfte Lage der MMWenwdustrie macht sich seit einiger

&

i« faft allen Abteilungen gleich stark bemerkbar . Für den
>« llgmaschin «nSan ist eine Reihe sehr wichtiger Abnehmer , die
isenindustrie , der Lokomotivbau , der Eisenbahnwagendau , die

Sifenbcchnwerlstätten und die Werften fast ganz ausgefallen . Eine
Ausnahm « macht « bisher nur der Kraftfahrzeugbau . Die Textil -
makchineirwdustrt , ve zeichnete letzthin nur spärlichen Eingang von

rcäge

« . Im Lokomotivbau find weitere Austragsewschränkungen
Entlassungen in Aussicht genommen . Im Kraftwagenmaschinen ,
find vereinzelt Auslandsaufträge hereingekommen , während

sich da » Inland ganz zurückhielt . Die Landmaschinenindustrie dürfte
»»geficht» d« guten Ernte auf eine genügende Beschäftigung rechnen
tarnen . Ebenso hoffe » die Firmen , die Maschinen für die Nah -
« ngsmtttelindustri « herstellen , auf ein « Belebung des Herbst -
tzchhSst» .

£ e(sSf «$«N| H » «wifffchsa » smOistoitf « aus 4 Prozent .
London , 1, Oktober .

stA» « otKch gsmeldet wird, hat die Direktion der Bank von
• ttglanb hmi « ihre » Vankdivkont um % Prozent auf 4 Prozent
h»r^ s »setzt . A« 6. August war der Bankdiskont um V» Prozent
«sf 4K Prozent herabgesetzt worden . Der Satz von 4 Prozent hat
vom Ii. Juli 1328 bis zum 5 . Marz 1925 geherrscht , wo der Zinssatz
aus 5 Prozent erhöht wurde . Die jetzige Herabsetzung hat überall
«tom gutta Eindruck hervoge -rusen .

verlin , i , Oktober ,
bei Baukosten . Außer der Zementindustrie ,

mit Wirkung vom 1. Oktober ab ihre Zementpreis « ermäßigt
hat , hat Rssto mich die süddeutsch« Ziegelindustrie ( die Verbände von
Bayern . Baden , Württemberg und der Pfalz . Hessen und Verbänden
der süddeutschen Dachziegelwerke ) eine Preisermäßigung beschlossen.
Trotzdem der Pvoduktionsgang in den letzten Monaten ein« Ver¬
teuerung awftvoist , die erheblich höher ist als die Auswirkung der
Ermäßigung der Umsatzsteuer , hat die Zementindul .trie nicht nur
die Umsatzsteuer in vollem Umfang « berücksichtigt , sondern auch da-
riiber hinaus ein Opfer gebracht , um auch ihrerseits entsprechend
der Aufforderung der ReichsregierunZ ihr Teil zum allgemeinen
Preisabbau beizutragen .

Zu , der Meldung über den Verkauf der Krnpp -Gcwerlschaft

^ . genannt .
Wie der DHD . erfährt , sind die V -rhanSIungen zur « ründung

«!» «« Drahtseilverb « ndes abgebrochen worden , weil mit 3 Firmen
« ue Einigung nicht erzielt werden tonnte . Die Drahtseilkonvention
tft damit aufgelöst .

Die E -werkschaft Sinsen »«?« . Bochum , hat sich unter «fcfchäfte .
» fskcht gestellt .

Eschweiler Bergwerksoerein in Kohlscheid . Wie der DHD von
Verwaltungsseite erfährt , wird die Revisionskommission mit ihren
Arbeiten betr . die bekannte Dividendenanfechtung durch die Opposi -
tion , vertreten durch Rechtsanwalt Alsberg , Mitte Oktober zuEnde fein . Irgendwelche Schlüsse über das voraussichtliche Ergeb¬
nis dieser Prüfung wird in der neuen l5P voraussichtlich anfangs
November auch über die evtl . Umstellung des AK und die Einlösung
bezw. Umtausch der Aktien des Eschweiler Bergwerksvereins mit
250 Prozent durch die Perres Rouges im Jahre 1941 beschlossen
wrrden .

Die Liquidation der Etrnnes Eisen A .-G . in Mülheim a . d.
Ruhr , die bisher noch intern vor sich geht , schreitet weiter vorwärts .
Geschäftsführer Kloffmann von der Dortmunder Union ist mit dem

Ä . Oktober aus der Firma ausgeschieden . Der offizielle Liquida -

rionsbeschluß wird in der nächsten Zeit ebenfalls ausgesprochen
werden , sodah die Liquidation am 1. Jan . 1926 beendet sein dürfte .Die Liquidation wird von der Stiunes G . m. b. H . n Mülheim
durchgeführt .

Nach einem Beschluß des AR der Hafermühl « in Frankfurt a .
Main (AK 1,44 Millionen RM ) soll der KV (am 30 . Oktober ) aus
d->m Reingewinn von 85014 RM die Verteilung einer Divi¬
dende von 5 Prozent vorgeschlagen werde ».

Die Schwäbische Möbelindustrie A . -E . in Murrhardt i . Wiirt -
temberg , d.' ren insgesamt 3l (I00i > RM Stammaktien an der Stutt¬
garter Börse gehandelt werden , legt nunmehr den Bericht für das
am 31 . März 1925 abgelaufene Eefchäfsjahr vor . Wie es in dem
Bericht heißt , konnte der Geschäftsgang , n den ersten Monalen des
Geschäftsjahres als durchaus befriedigt bezeichnet werden . Aber
schon im Monat Juni machte sich die allgemeine geschäftliche Depres -
!.ion bemerkbar , die die Gesellschaft zu ein ^r Arbeitszeitverkürzung
und zu einer Verminderung der Belegschaft Zwang . Erst als Ende
August wieder größere Aufträge hereinkamen , war es möglich , die
volle Arbeitszeit wieder einzuführen . Da der Absatz in Möbeln
während des ganzen Jahres ungenügend war , beschäftigte sich die
Gesellschaft fast ausschließlich mit Jnnenausbauten . In der Bilanz
erscheinen unter Aktiven : Vorräte mit 220 743 RM . Debitoren mit
27 869, Bank , usw .- Guthaben mit 27 582 RM . Ihnen stehen an
Massiven gegenüber : Kreditoren und Vorauszahlungen mit 70 580,
Accepte mit 47 355 RM . Es wird vorgeschlagen , den Reingewinn
von 1831 RM auf neue Rechnung vorzutragen , !odaß eine Divi -
dende nicht zur Verteilung gelangt .

Ois Einzelheiten der Bayernanleihe .
Dt . München , 29. September .

Wie aus Newyork gekabelt wurde , ist die Serienanleihe des
bayerischen Staates bekanntlich kurz » ach der Eröffnung der Listen
bereits stark überzeichnet worden . Der Andrang war weit größer als
bei allen in letzter Zeit aufgelegten deutschen Anleihen . Der Lei -
ter der Bondsabteilung der Equiiable Trust Company Mr . Eddy
erklärte hierzu , daß der starke Erfolg der Bayernanleihe den Be -
weis erbracht habe , daß die durch die Stinneslrife seinerzeit hervor -
gehobene Mißstimmung auf dem amerikanischen Anleihemarkt heute
überwunden sei . Folgende Einzelheiten über den Abschluß
der bayerischen Dollaranleihe dürften noch von Interesse sein . Der
Gesamtbetrag ist 25 Millionen Dollars , von denen zunächst nur 15
Millionen Dollars aufgelegt wurden . Eine Belastung durch die
Kapitalsertragssteuer soll nicht in Frage kommen . Die Effektiv -
Verzinsung stellt sich im Durchschnitt aus 7,3 Proz ., ist also günstiger
als bei den sonstigen bisher aufgenommenen Dollaranleihen . Es
steht dem bayerischen Staate frei , bei weiterem Geldbedarf die rest-
lichen 10 Millionen Dollar der Anleihe anzufordern , jedoch sollen
diese ausschließlich zur Durchführung des Wafferkraftprogramms die-
nen . Wie bereits gemeldet , bat sich Bayern das Recht vorbehalten ,
nach 5 Iahren , d . h . am 1 . Oktober 1930, die Restanleihe zu kün-
digen . Die Form der Serienbonds wurde gewählt , um den Be -
dürfniffen des amerikanischen Geldmarktes entgegenzukommen . Wie
wir hören , sind die Nebenbedingungen der Anleihe
ebenfalls sehr günstig . Coupons - Einlösungs - Provisionen
sind nicht zu zahlen und die Bereitstellung der Zinsgelder braucht
erst kurz vor ihrer Fälligkeit zu erfolgen .

Der Prospekt der Anleihe enthält auch einen Ueberblick
über die wirtschaftliche und finanzielle Lage Bayerns von Finanz -
minister Dr . Krausneck . Hierin werden die werbenden Betriebe des
Staates und sein Grundeigentum mit über 500 Millionen Dollar
verwertet . Die bayerischen Wasserkräfte werden aus mehr als 2 Mil -
lionen PS geschätzt, von denen etwa 000 000 P,S in Arbeit oder im
Bau stehen . Dem stehen die Schuden des Staates gegenüber . Die
aufzuwertenden alten Schulden beanspruchen 250 000 Dollar an
jährlicher Zinsenlast . Außerdem betrug im März 1925 Bayerns
innere fundierte Schuld 11309 760 GM ., die schwebende Schuld
34 Millionen Goldmark . An Bürgschaften waren 18 .97 Millionen
Dollar vorhanden . Für 1925/26 balanciert der ordentliche Haushalt
mit 96,35 Millionen Dollar . Was die Sicherheit der Anleihe
betrifft , fo stellen die Obligationen direkte und bedingungslose

Verpflichtungen des Freistaates Bayern dar , gedeckt durch alle 21fr
tiven und Einkommen des Staates .

Die Verwendung des Teilbetrages von IS Millionen der An »
leihe soll derart erfolgen , daß etwa 36 Millionen Goldmark
der Durchführung des Wasjerkraftprogrammes dienen . Ungefähr 10
Mill . Koldmark sollen als Staatsbeitrag für den Bau des Rhein »
Main - Donau - Kanals verwendet und dieslbe Summe soll der Ver »
befserung und dem Ausbau verschiedener werbender Betriebe de»
Staates dienen . Schließlich soll eine Beteiligung an den bayerischen
Unternehmungen der deutschen Werke — nämlich der Deutschen Prä »
zisionswerkzeug A .-G . in Aniberg und der Deutschen Spinnmaschinen
A . - G . , n Ingolstadt — gekauft werden . Das Vermögen des bayeri »
scheu Staates nach dem Stande vom 1 . April 1925 wird in dem
Anleiheprojpekt mit rund 1,75 Milliarden Dollar oder mit 641,87
Dollar pro Kopf der Bevollernng angegeben .

Japans Wirtschaftslage .
Aus Tokio schreibt uns unser F.IiL, -Mitarbeiter : : Schwer «

Zeiten sind über die japanische Geschäftswelt hereingebrochen , und
wenn nicht alles trügt , durfte 1925 eines der schwärzesten Jahre wer -
den , welches die hiesige Handelswelt seit langem erlebt hat . Die
Statistik verzeichnet für die ersten acht Monate des Jahres bereits
mehr Konkurse als für das ganze Jahr 1924. Besonders stark ist das
A a n t g e w e r 'b e betroffen . Auf Veranlassung der Regierung sind
in letzter Zeit <5. Banken geschlossen worden , deren finanzielle
Grundlage zweifelhaft erschien . Allerdings handelte es sich dabei
wenigstens um kleinere Unternehmungen , vor allem Inflationsgrün »
düngen , die hier wie anderwärts in ungesunder Weife emporschössen.
Aber die Schwierigkeiten bleiben nicht auf diese beschränkt . Sie be»
fielen u . a . auch die Bank von Taiwan (Formosa ) , ein Haldamt »
llches Jnltitut . Um sie zu sanieren , verordnete die Regierung ein «
empfindliche Kapitalzusaminenlegung . Dadurch verringerten sich die
Zinsverpftichtungen der Bank und wurde der Zusammenbruch ver »
mieden , aber es ging nicht ohne eine schwere Schädigung der Aktiv »
nare ab . Die Lage der kleinen Banken hat das Vertrauen des Pub »
likums in diese Unternehmungen erheblich geschwächt und die Folge
war ein starker Zustrom der dort zurückgezogenen Einlagen zu den
Kroßbanken . Diese sind wiederum wenig erfreut darüber , da sie die
Einlagen verhältnismäßia hoch verzinsen müssen , während sie ihrer ,
seits bei cer allgemeinen wirtschaftlichen Depression wenig Möglich ,
leiten finden , das Geld gewinnbringend anzulegen . Außer den
Banken haben auch zahlreiche Kaufmannsfirmen falliert und
andere kämpfe » schwer, um sich über Wasser zu halten . Fabriken .
Schiffahrtssirmen , Kraftwerke , Import - und Exportfirmen stehen
auf der Kcnkursliste . Zeitungen sind bisher keine darunter , sie hol »
ten sich vielfach durch Zuschüsse aus Interessentenkreisen . Dagegen
gingen mehrere Zeitschriftenverlage ein . Genaue Kenner des hie -
i
'
igen Wirtschaftslebens und feiner Grundlagen sehen indessen in
der gegenwärtigen Krists nur die Anfänge de « Wirtschaft »
lichen Wiederaufbaus Japans . Sie betonen , daß im
Großen und Ganzen die zusammengebrochenen Firmen Unternehm ,

ungen waren , die in einer anormalen Periode entstanden sind. Eine
Ausmerzung dieser unsicheren Elemente mußte früher oder später er -
folgen . Harten und Verluste sind die unvermeidlichen Begleiter -

scheinungen eines solchen Prozesses , aber das Endergebnis wird fein ,
d - ß die japanische Wirtschaft auf einer gesünderen Grundlage stehen
wird denn zuvor ,

Starke Entwicklung der deutschen Kunstseideerzeugung und A» s-
fuhr . Die Entwicklung in t . r Kimstseideerzeugung und Ausfuhr
Deutichlands macht weitere Fortschritte . Außer der bereits bekann -
len amerikanischen Kombination Vereinigte Glanzstoff -Bamberz
scheint auch die Zellftoffabrik Waldhof in Mannheim eine Ausdeh -
nuna nach Amerika hin zu beabsichtigen . Zur Zeit befinden sich drei
Direktoren diclcr Gesellschaft in Newyork . um Verbindung mit amcri -
konischen Kunstseidcerzeugern herzustellen . Die Ausfuhr an Kunst -
seide betrug im ersten halben Jahr 2186 Tonnen >yigenüber 2348
Tonnen im ganzen vergangenen Jahr und 797 Tonnen im Jahre
1913.

Todes - Anzeig e .

Nach langem Leiden wurde gestern Abend unsere
Hebe Tochter, Schwester und Schwägerin

Anna Beschle
im Alter von 23 Jahren in die ewige Heimat abgerufen

Karlsruhe , l . Oktober 1925.
Sdieffelstr . 48 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
B 8O140 Adolf Besclile .

Feuerbestattung : Samstag nachmittag Vi 4 Uhr,

Danksagung .
Für di« via len Beweise aufrichtiger

Teilnahme und zahlreichen Kranz¬
spenden beim Heimgänge meiner
treubesorgten , unvergeßlichen Gattin,sage ich Allen meinen herzlichsten
Dank. Ganz besonderen Dank Herrn
Willi Eder für den wundersam er¬
hebenden Cello -Vortrag.

Karlsruh«, den 1 . Okiober 1925.
KBrnerstraSe 12.

Ludwig Klipfei
Blechnermci&tor . 18628

Auslands -
Korrespondenz .
GeschäftZbame , m . eia .

Büro , Telef ., Ia Schreib¬
maschine , frans , u . engl ,
in Wort u . Schrift per -
sc « , übernimmt alle
schriftl . Arbeiten , Han -
delskorrefpondz . , Ueber -
sevung von Katalogen :c.
»nr scbnell. u . diskreten
Erlebtanna Gefl . Anae -
böte n . Nr . 18468 an die
Badttche Presse .

Herr » . , Dnmen -
und Bett - Wäsche
wird schön u . fach¬
gemäß angefertigt

Jetstjr
Zeti *

Decken Sie Ihren
Herbst - und

Winterbedarf bei an*
Trotz billigsten Preisen und prima
Oialitäien gewähren wir Ihnen bei
mäßiger Anzahlung noch
bequeme Teägzahiung
auf unsere sämtlicheHerren -, Damen - ,
Hursciien - und Kinder - ConlecfSon ,

sowie Manufacturwaren .
Großes Lager in Herren - u. Damen - Mäntel .

Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Karl Storsberg
KaiserstraQe 247 , Eingang Lecpoidstr .

am Kaiserplatz . I83t5
Schwesterngeschäfte : Saarbrücken . Mann¬
heim Ludwigshafen , Pforzheim , Elberfeld

LeistungsfähigeGlashülte
außerhalb Verband

sucht Großabnehmer

tt . MMaö -

Beparalurwerlt tittle ,
liat (Helmettlteit . firfi in
einem ersten Geschäft in
allernächster Nn deKarls¬
ruhes seibkiiiudig zu
machen — voltstilndiac
Wcrfttatt mit allen er -
denklichen Werk,en ->en
iieht zur Geriiigung Er -
s ' rveil ' chcS Anlage - Ka -
vtlai 3000 Mk , Anaedote
unter Nr . 4411 # an die
„ Badilche Presse ".

Wer gibt
Back- od . sonstige Waren
in KommWon für ein
Marktse ?d»« i «. Angebote
unter Nr . ®7595 an die
Badische Presse .

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterun g

r bog
Katserstrasse 167

Salamander -Schuhhaus

Sc
urteilt ein anderer
Verbraucher Ober Javolf
„Mein schönes , seidenweiches Haar glaube ich besonders der Pfleg«
mit Ihrem Haarwasser Javol verdanken zu dürfen . Seit einem
Jahre lasse ich Javol wöchentlich zweimal in die Kopfhaut mas¬
sieren . Das Haar wurde weicher , dichter und wuchs schneller .
Und dabei bin ich doch über 80 Jahre alt. O . E. G . B.
in C.

" — Durch die Javol-Haarpllege werden Schinnen und
Schuppen beseitigt , Kopihaut und Nerven belebt und erfrischt .

2,— und 4,—, JavoI-GoW -KopIwaschpulver , 0,20
u .0,30. Exterikultur G.m.b.H., Ostseebad Kolberj?

Sie sollten sich undedingl unsere herrlichen Neuheiten in

Kerren-Sloffen
18429 ansehen . Schier endlose Auswahl !
Krause & Bailsch , MM . 11 , Ahe Zickel.

in

1
Statt Karten !

Willi Roster

Erna Roster ?->>. r »*
820128 Vermählte .
Trauung Samitag 1 Uhr in der Bernharduskirche .

Anna Köpfl ,
Zährin gerstr . 20 a

KLA A A A. A A. A ± A. X A. X

Schneiderin
noch einige Kun --

Di« glückliche Gebart eine» g-esunden
JUNGEN

' eigen hocherfreut an B20142
Postinspektor Albert Klingmann

u . Frau Anna , geb . Hutier.
i^ enheim ,

«ruhe , Slädt . Kranlcenham d™ " • Sept

■̂ auerhripfp Keri )S n ras» angefertttu tu i » i«ueHJnqe Druckerei Ut . Bat . Presse .

Gute
nimmt
dcnhiiuser an für Män >
tel , Kostüme n . Kleider .
Angeb . iint . Nr . P7liik
an die Badt sche Presse .

Lampenschirm »
Näherin

fertigt in bekannt eleg .
sauberer Ausfiihruna
Schirme n . Ampeln bin .
n . rasch an . Hqll , Goi -
ieönucrstrafje 14, 2 . St ..
rechts . 5020110

Im Umarbeiten und
Neuanfertigung v . Stepp -
decken, neue Muster ,
empfiehlt sich Frau Wein -
Partner , Adlerftrafte 4 ,
3 . Stock . 8320113

Herrenstiirkwäsche
wird zum Bügeln anae «
Nammen . © 20140

f*r ■ ■Wlnixritr . 40,
Scott Mayer .

3 . Stock ,

Flaschen
(Bier - , Wein -, Wasserslaschen )

An seiiöl ? virma oder Persönlichlichkett , welche
gut ist, wird evtl . die Vertretung
gegeben. Ä» >̂ agen unter A3208 OF . 5121 2 .

an die „Badische Presse^.

Merhörige
kauten und tragen die neue Hörkavlet mn
Vergnügen . Genaueste Patzsorm in der Obr -
muickiet durch vorderiaen GtvSabguK nach
vlnlettuna . kktnSödrrolir . kein elettr . Avvarai
Berlangen Sie Drucksachen gratis » nd franko
Alleinvertreter in allen KreiSktiidten gesucht ,« ewerbunaen u . Angabe viSderiger Tätigkeit

SörWel -EelelWsl m. b. Z.
Breslau 1V, Mallhiasstr . 26

Preiswert«
Herbst » und Winter - Mäntel

in reicher Auswahl und soliden Stoffen
finden Sie bei 18441

Max Peter -Dung
Waldslrasse 3. im Kunstverein

GeWtnnWen
können in iedem JiiftallatonSaelchSfi , bei tedem
^ technermeister n . ttn ^ aSwerk tOasanmktdung )
einae ebe » werden . .« v -wtiing der (» eiDtnne bts Örettoa . Den
2 . Ottober 1925 . av « . ds 8 UV « , in der « MM
tteUnn « äl : « ae , vom » . © Hobe * al> Otueh '
itrone Sir SH. ^

In der '-Hüde von Äaden - BadenFabriKanwejen
auf 28SS qm « roher Fläche , beliebend auS :
a ) Wobn « und Bürogebäude , teils mo ' fitf . teils

Hoi .fachwerkbail in schweizer Stil . 2 Stockwerke
und Dachboden mit L ' eaeldach .

b) BetriebSgebände . ca . 40 m lang , massiv , »wei -
siöckig mit Ziegeldach .

o) Oekonomiegebäude .
preiswert unter aünstiaen Bedingungen
oirta » sen . Auskunft erteilt : 4402a

Martin KiUert, Sinzheim
Ker « I» r «che» Baden -Baden vir . 1513 ,

18430

JVreitan . 2 . Ottober J »25 auf dem Lnd « ia » »
« lato . Ecke Karlitr . Sometna , S. Ottoder »8Ü .
auf dem Marktplatz beim Bezirksamts - , » gana .
tfrte tta « l *i>tiebrt (t) itto «e , „ r ! a » ««0 Sitte «*

Iplel -Men !
Italiener Negretto

«schwarze » v - r Kiste mttM . to Kilo bin . 9lwl . 4 . 50»
per .Str . bfn . Rm « 2t .- .

Meraner Kurtrauben
schwärz « wie Brüsseler , da ? Beste , ver Kiste « tt

tu Kilo bfn . Mint 6 .5« . per Ztr . bsn Rmt . 28 .—.

Italiener Gotdirauben
<VeIuv »Trauben > ver Kiste bfn . ca . 9 — lOfltlu bfn ,

Rmt 6 . — , ver Ztr bfn . !Hw «. 32 . - .

Französische Tafeliraubea
per Ltr . Rmk . 25 .— bt » 30 . -

Ankvn Mehger .
Ebendaselbst werden Bettellnnaen >n Mo « oVft
in jedem Onaninin altflinomnuii . *» inier »
Obit -Bertan » beainnt in etwa »I» Zonen >n
reicher « « Swadl . Der Obia ».
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Besonders billige
DAMEN - KONFEKTION

Mäntel
Flausch - Mäntel str« >**iers 'oH* •-
Flausch -Mäntel w btmM ouitttt . .
Velour - Mäntel Amkl« Farben
Winter - Mantel aen« 8ohaehbr»ttmwter
Winter - Ulster Herrenfonnm.8aii!mtkM«.
Velour de laine - Mäntel wtnewoii«

reich mit Flesen garniert

Velour -Mouline - Mäntel nw< Par-
kettronster mit Pelzkragen und Maneohetten

Glocken - Mäntel <u« Mode, m Pelzbes .

Aparte Mäntel

5 .75
12.75
19 .75

26 *75
29 .75

59 .—

59 .—
69 . —
89 .—

Kostüme
Strapazier - Kostüme jaeke gerattert 1475
Kammgarn -Kostümenott « Form« - 24 .75
Gabardin -Kostüme mit langer Jack« 39 .75
Velour -Kostüme m,tÄÄ £ B 78 -

Ein Posten

Warne Elauicft -Plorgenröfte
zum Ans uchen C QR
viele Farben • •

Erna Gerda Herta ^
Jugendl Mantel 7 « Flansch -Mou- oa 7 « Velour de 3Q 75
reine Wolle • • 10 . I3 Iln6 -Mantel • • lalne -Mantel • • '

Kleider
Schotten - Kleider neue Muster - » » »

Schotten - Kleider m. i xrm«i&
RipS -Kleider lnrersch. Farb., reine Wolle
Rips -Kleider
Jumper - Kleider mit pllsslrtem Rock - •

TanZ -Kieider neuester Creppstof! • • • •

Crep de chine -Kleider fJÄ
Abend -Kleider In eleganter Ansfflhrung
Samt - Kleider In guter ooaittst - » »

9.75
14.75
19.75
29 .75
39 .75
19 .75
29 .75
49 .—
29 .75

Blusen
Flanel -Blusen Hemdiorm 2 .75
Trikot - Kasaks lange Form , viele Farbe* 3 .75
Schotten -Kasaks 9 .75
MarOCain - Kasaks elegante An«mhninf 19 .75

Ein Posten

Trikof ~Unierkleider
lang geschnitten . J3 AB
reiches Farbcnsortlment

Kinder - Konfektion
Flanell -Kinder - Kleidchen 1 75
Tuch -Kinder -Kleidchen ärT- Ä e?

F4rten 2 . 95
Woll - Kinder -Kleidchen gSiwSS WTV 4 . 95
Schotten - Mädchen - Kleider «r «- u jah«,

je nach Art und Größe 18 .75 , 12.75, 9.75 6 .75

Für starke Damen : Mänfel, KosiGme
und Kleider in grosser Auswahl .

Mädchen - Mäntel 9 .75
Mädchen - Mäntel Sea </ ~

. . ? "aÄ 19 . 50
Mädchen - Mäntel Ä 24 . —

Loden - Mäntel Ät " : ffi 9 .75

Tl ETZ

Knaben -Anzug SÄ .
"?t

.
FUn

.
enb'

.
u3 r0n 5 . 95

Knaben -Anzug 14 .75
Knaben -Anzug blan KammE8rn- *ini ffi 19 .75
Knaben - Mantel w«rm, »«ni gerattert . • cwuco 19.75

Pelzjacken, Pelzmäntel, Colliers, Muffen ck,
in jeder Ausführung und Preislage .
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Zurück
S820107

Dr . Buchmüller
Kriegsstr . 3a Teleph . 1480

Suche für m. AährigeS
Eö ^ ferchett Beteiligung
an einem

Wanderzirkel
SScitflfidt . Angebote unt .
Nr . Ut624 an die Ba¬
dische Presse .

5—10 M u . mehr tägl .
i . Hause zu verd . Postl .
genügt . Rich . Hinrichs ,
Hamburg 15. T7219

Ein junger , zuverlässig .
Hausbursche

der radfahren kann , per
sofort gesucht . Kost und
Wohnung im Hause ,
srarl Kaufmann , Kon¬
ditorei . Karlsruhe , Wald¬
straße 61. » 20127

1 Männlich | Lehrling
mit guter Schulbildung ,
t Anwaltsbüro gefuchi .
Vorzustellen : Nachm . v .
4— 6 Uhr . Rechtsanwalt
Bopp . Karlsruhe , Kaiser -
stratze 235 . « 20108

Strebs. Herr
gesucht

• ttr Leitung uns . Ber «
lausSniederlag «
IahreSeinkomm .

Mk . 18 000
nachweisbar . Zur Ueber -
nähme M 2000 in bar er¬
forderlich . ES wollen
sich nur Herren bewer »
ben , die frei sind u . daS
Geld besitzen . Off . u .
« . Z . 3991 an Rudolf
©Joffe , Berlin 3 . SB. 19.

| Weiblich |
Redegowandte Damen

und Herren für den Be -
such vcm Brivatkund -
schast gesucht . Vorzustcl -
len am Freitag . 2 . Okt .
von 4̂4—7 Uhr »bendS
Schützenstrakie 22 . III .
Stock . B20W7

Damen
• paren Geld
wenn Sie Ihre

PELZE

MM |. WltjMii
für 6ie « ezirke Karisrul, « . Pfo « ,l, «tm . Bav - n -
Äad «» gegen Kode Provision neinckit . ES wollen
sich nur Herren melden , die intt der einschlägigen
Kundschaft vertraut und Telefon - Anschluh baden .

Angebote an A3205
Dr . Orth . Mannheim -Neekaran .

Wir l« che« »um fotortige» Eintritt

2 gelernte Anstreicher
Z tüchtige Aundschleifer

SS wollen sich jedoch nur « rstkiassia « !>eute
melden . 440Ua
Gebr. Heinemann A .E .. Werkzeugmaschinen

St . <* « o « n « n ISchwarzwaibl .

Per 15. Ott . suche tüch¬
tige . sebständige

Röchin
in kleineres Hotel
Schwarzwald . Ja >

Wir Indien aum sofortigen Antritt
« ine perfekt «

Stenotypistin
mit guter Handschrift , die auch einfachere Korre »
sponden , möglichst selbständig erledigen kann

Perivniiche Bewerbung vormittags 11 US ».

Deutsche Bekleidungs - Gesellschaft
m . d. H., Aw « iaa «schit»t Karlsrnb «

Kronenftrakc 4N. 18«84

18S20

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Ladenmleten welche
bei uns durch Etagengesohäft , so
wie Setbatbedienung nicht in Frage
kommen , verbilligen den Einkauf .

Wims Wie»
für Slenographie und
Schreibmaschine für so-
fortigen Eintritt gesucht.
Angebote unter Nr. 18423
ott die . Bad. Presse ' erbeten .

Fakturistin
mit auter Handschrift für fofort gesucht . Nur
Angebote mit G ' haltSanfprüchen u Re 'erenzen
werden berücksichtigt . '" ngebote unter Nr . R75V4
an die . Vadiich «' Presse ' .

Damen besseren Standes
finden Gelegenheit , bei leichter Reifetättgkelt « in
Einkommen von nachweitbar

Koldmark 100 . - wöchentlich
M « Nielen . Red gui « Kleidung . Alter nicht unier
Z5 Staftr«. Meldungen erbeten bei Frau « » ttler .
«- ofienftratz « 20». III. Am Freitag von 9—12 und
2- 6 « hr . » 2t'uU2

Fräulein
Iflngctcä , aus auter Ka <
milie . sofort auf Büro —
Rbeinhafen gesucht . Sich .
Rechnen , gute Schrift
Bedingung . Anfängerin
mit guter Allgemeittvil »
bung bevorzug »

Gest . Offerten unter ! wa !d bevorzugt ) . Änge

Perfekte
Stenotypistin

sucht Stelle nach auZ <

Nr . Q7516 an die Ba -
dische Presse erdeten .

wärtZ (Kurort , Schwär, .■ - - • - L .
unter Nr . ®7(i32 an die
Badische Presse .

. Im
JobrM «

stellunä . . 4377a
..Adler ". Irlberg .

Kontoristin
m . Zlähr . Lehrzeit , mit
allen Büroarbeiten der »
traut , sucht Stellung .
Angebote n . Nr . 37609
an die Badische Presse .

Tüchtiges

Alleinmädchen
für Küche u . Hausarbeit
bei gutem Lohn gesucht .
Nur Mädchen mit gut .
Zeugnissen wollen sich
melden : Nicolai , Bach -
strafte 23. S19939
Tüchtiges , gut empfohl .

Älleinmädchen
da ? in allen Zweigen de?
Haushalts gut bewan »
dert ist , auf 15. Ott . in
kleine Familie nach aus¬
wärts gesucht . Vorzust .
Karlftr . ld -1. II .

Alleinst ., seriöse Frau ,
repräsentabel , mit « . Al¬
ters . in sä mtl . Arbeiten
eines bess. HauShaltS er¬
fahren , sucht Position alS

Haushälterin
in nur erstem HauS . Pr .
Refereiuen . Angebote u .
Nr . G7582 an die Ba -
dische Presse .

Mädchen ges.
Ein braves Mädchen v .

17—18 I . . welches zu
Hause schlafen kann , zu
zwei ült . Leuten sofort' rag .gesucht . Näh . zu ersrc
Lamerbcrgstr . 2 . III .
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
gesucht . Vorzustell . mit
Zeugn . : Kahn , Weltzien -
siraße 17. III . B20083

t Männlich |
Aout . Pianist

mittel biS schwere « Re ,
perioire beherrschend , per
sofort frei . Auswärts
angenehm . Angebote m .
Spielzeit u . Gaaeangabe
unter Nr . C7K53 an die
Badische Presse .

Hii 'müllijSl .ülSCti
I Zimmer , gut mibl ., m .
! t\ . Licht, evtl . m . Kla-

vier , an sol . Herrn zu
vermieten . B^SIvS

Waldstr . 8, 8 Tr ., r .

S -Zimmer -Wohnung im
4 . Stock , mit Küche und
Keller zu tauschen ges.
Zu erfrage » Werderstr .
Nr . 22 . part . 5820059
Kleine L-Zimmer Wob -

« uito gegen RTäft . Zim¬
mer und Külve zu tau -
schen « es . Kaiferstr . 112 .
Par t . Hws B A0S4

Wohnunfls - Tausch!
2 -Zimmer -Wolina . . Alt -

stadi , gegen solche in
Süd - od . Oststadt , geaen
Vergütung zu tauschen
gesucht . Angebote u . Nr .
S7611 an die Bad . Pr .

Bessere ? Fräulein sucht
AusangSstellung alS

Büfettfräulein
in Kaffee oder Hotel .
Angeb . unt . Nr . J7659
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer m. el .
Stöbt an berufst . Herrntaur
®chützenstr . 70, 4 . Stock .

Jüng . Fräulein , auS
luter Familie , daS Liebe
>at zu Kindern , perf .
nähen kann , sowie gut
Bügeln und Servieren ,
sucht auf 15. Ott . Stelle
>u Kinder od . als Jung¬
er . Ang . unt . 917614

an die
Ana . unt .

Badische Presse .

Mädchen
f . Stellung in kl . HauS -
halt sofort od . 15. Okt .
Zeugn . vorh . Zu erfr
ftirfrtmit . Henneberg
straße 19. 352011-!

Aelt . , in allen Zweigen
des HauSh . erfahrenes

Mädchen
sucht auf 15 . Okt . SM
lung in kleinem , guten
Haushalt . Gute Behang
lung Bedingung . Angeb .
unter Nr . K7KKV an die
Badifche Presse .

Lunger . tüchtiger

Küfer
19 Nähre ott Mb und
»uverlSsiig . sucht Stelle

Wewbandlun « oder
Brennerei . Nähere ? bei
lk.dr . E . Schlincnvardt .
KüfermeiftcT . Dietlim, ««
b . Mörzheim , .. ^ tvSa

Eine kräftige , saubere
Frau sucht tagsüber

Beschäftiguna
im Waschen und Putzen
gebt a» lv in WirtscvasiS
küche . Ang . u . ®76o4 an
die Badische Presse .

Mädchen
sucht Stellung tagsüber
gl . welch . Art . Zu erfr
u . £ 7617 u d . Bad . Pr .

P «

Zimmer

Gut möbl . Zimmer
an gebildeten , solidens , """'wa
Westendstr . 45 , 3 . Stock .

Möbliert . Zimmer zu
vermieten . B2V147
Schcffelstr . 38 , 3. Stock.

»u vermiß
für so, cri vZimmer

an Herrn
15. Ott . « orlftt . F -
fr . La den . BA

Ecmiitl . Heim ,
. vorn . Junggescllen .A
-ermieten .vermieten .

Amalienstr . 7S. 2. SS

In defter Lag« W «itendstraf >e . z« i«
«chen Miiblbuigertor und Moltke »
strav « , lind belchlagnabmesreie

drei vordere

sosori m vermieten . Besonder »
geeignet für Arzt «iedoch kein
Saut ». Lungen » Ev . oder deral .) .
Rechtsanwalt oder äbnl iHt«
rufe : *. Mt. eingerichtet als Arzt -
Prar >S .Consuitaiions - !>v« ratwnS -
LSariezimmer , in jeder Weile mod .
— stiebendes Waller . Zentraibei -

zung . iep . Eingang .
Offerten unter Nr J8 . 99 an die

. Badnche Preffe " erbeten .

Auf einige Wochen Herr
schaftlich mSbl . Zimmer
sofort zu verm . B19917

Gartenstrake 23 , II .

Zu vermiet . gut möbl .
Zimmer an sol . Herrn
Rbeinstr 29 . II . rechts .

Balkonzimmer mit el .
Licht . Mavierben . sofort
an nur sol . Herrn oder
Dame ghzugebcn . 'K»r°
venst r 6 , TTTT-, r echts .

Wohn - u. Sckilafzimm.
gut möbl . , eTettr . Li d̂t .

f
^ ' r

B20094
MSbl . Zinnner , u ver¬

mieten . B201 ^8
Baumetfterftr . 30 . 1 . St

Möblierte » Zimmer m
vermieten . B2V1Z7
Borkstrafte 10. 2 . Stock

Gut möbl . . gr . Zim
mer m . 2 Betten zu> ver -
mieten .
Dnrlach .-Allee 25 , 2 . St .

Ein sckiön möbl . Zim
mer zu verm . B2N515
Srn »f»raKe 7 . 3 Trevven

Gewutl . 5>eim
findet älterer Herr bei
einzelner ? ame , mit od .
ohne Pension . Off . unt .
927638 an die Bad . Pr .

Büro -Räume
2 geräumige Zimmer . 2 Treppen hoch, i" ,? ifl
erster Lage der Kaiierstrahe am Markipia ^. ,, »
eleliriichem Licht , ver 1 November zu ocrw ' ^

Angebote unter Nr . K7KI » an die
Presie ' eroeien . —

eiffl

MMMD
Bess . Angestellter sucht

sofort
!-Z .-Wohnung

mit Küche ic . Vordring .
lichkeitSkarte vorhanden .
Angebote u . Nr . Z7575
an die Badische Presse .

Zimmer j
Zwei Studierende am

StaatStechnikum suchen
in der Nähe Hauptpost
aus 1. oder 15. Oktober
2 gut möblierte !N>m-
mer . Zuschriften unter
Nr . 4385a an die Ba -
dische Presse

Suche per sofort c '
>,i

doch sauber m<k -r<
Zimmer für ält . > 76
Angeb . unt . Nr . cntl-(
an die B adische^ - .

Gut möbl . Siffll *
von sol . , ruh . Scrr ^
gesucht . Angebote
Ctto Kühner , S0 »°M
Nagel . W - Ivstr .̂ S ^

2 leere Ziww " .
evtl . mit Kü « e
nüvung von lmd - w
Ehepaar soso« Vfi
Angebote u . N ' wj !.'
an die Badisch ^ F -^

» 1

V .
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I
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5a
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;«h
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ükh
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«ic ,

Junges Eh -pa^
leeres Zimmer .
Mansarden gegen M
monatl . Voral .« ;»^ ^
Angeb . unt . N >-
an die BabiM ^

2 grosze Zimmer ,
von Schokoladenfabrik für Laoer UN °

— sofort au «fteten a »f« «U - . fH«"
Angebote unter Nr . C7593 an dt« ö «9 .

s
% e

L' r
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«nt
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•m
®Dr.
' trtc
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